
Samstag, 11. April 2026 – Nr. 908 – Jahrgang 39

Die Gelbbauch-
unke ist die 
Titelheldin der 
neuen Folge 
unserer Serie 
„Tierisch was 
los“. Was man 
über sie wissen 
sollte, steht auf 
Seite 8.

Aufschlussreich: Alle OB-Kandidierenden im Kurzporträt
Faktenreich: Bericht zur wirtschaftlichen Entwicklung
Tierreich: Nacht der Umwelt mit spannenden Exkursionen
Lehrreich: Kolumbiens Wälder zu Gast im Waldhaus

Neun Kandidierende treten bei der OB-Wahl an
Gemeindewahlausschuss hat entschieden – Stimmzettel sind gedruckt – Vorstellung der Kandidierenden am 15. April

Am 26. April wählt 
Freiburg ein neues 
Stadtoberhaupt. Über 
die Zulassung und Zu-
rückweisung der Wahl-
vorschläge hat kürzlich 
der Gemeindewahl-
ausschuss entschieden. 
Damit steht jetzt fest, 
welche Namen auf dem 
Stimmzettel stehen.

Neun Kandidierende sind 
bei der OB-Wahl 2026 zuge-
lassen. Über die Platzierung 
der ersten sieben Kandidieren-
den hat das Los entschieden, 
da ihre Bewerbungen gleich-
zeitig zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt eingegangen waren. 
Bei den anderen war aus-
schlaggebend, wann ihre Be-
werbung einging.

13 Bewerbungen
Innerhalb der Bewerbungs-

frist von Samstag, 21. Februar, 
0  Uhr, bis Montag, 30.  März, 
18  Uhr, haben 13  Menschen 
ihre Bewerbungen einge-
reicht. Eine Bewerberin hat 
ihre Bewerbung am 30. März 
zurückgezogen. Drei Bewer-
bungen hat der Gemeinde-
wahlausschuss zurückgewie-
sen, da weniger als die 250 
gesetzlich erforderlichen Un-
terstützungsunterschriften von 
wahlberechtigten Freiburger 
Bürger*innen eingereicht wur-
den.

Die neun Kandidierenden
Zugelassen sind – in der 

Reihenfolge, wie sie auf dem 
Stimmzettel stehen:
•	� Florian Braune 

geb. 1977, Rechtsanwalt, 
Wohnort Freiburg

•	� Martin Horn 
geb. 1984, Oberbürgermeister, 
Wohnort Freiburg

•	� Wim Kölker 
geb. 2001, Student, 
Wohnort Freiburg

•	� Achim Wiehle 
geb. 1971, selbstständiger 
Großhändler, Wohnort March

•	� Monika Stein 
geb. 1970, Gewerkschafts
vorsitzende, Wohnort Freiburg

•	 �Dejan Mihajlović 
geb. 1976, Referent für Demo­
kratiebildung und Digitale Trans­
formation, Wohnort Freiburg

•	� Claudio Probst 
geb. 1990, arbeitssuchend, 
Wohnort Freiburg

•	� Martin Borgmann 
geb. 1991, Doktorand in der 
Krebsforschung, Wohnort 
Freiburg

•	� Karl Schwarz 
geb. 1993, Handwerksmeister, 
Wohnort Freiburg

Für die Teilnahme an der 
Wahl hat die Stadt bereits die 
Benachrichtigungen an die 
rund 175.000 Wahlberechtig-
ten verschickt. Wahlberechtigt 
sind alle Freiburger*innen mit 
der Staatsangehörigkeit eines 
Mitgliedsstaats der Europäi-
schen Union, die am Wahltag 
mindestens 16 Jahre alt sind 

und seit mindestens drei Mo-
naten in Freiburg ihren Haupt-
wohnsitz haben.

Briefwahlunterlagen
Inzwischen wurden die 

Stimmzettel für die OB-Wahl 
gedruckt, und das Wahlamt 
hat mit dem Versand der Brief-
wahlunterlagen begonnen. Auf 
dem Stimmzettel kann eine 
Stimme an eine vorgedruckte 

Person vergeben werden oder 
es kann in der „freien Zeile“ 
eine andere Person eingetra-
gen und gewählt werden. Auf 
www.freiburg.de/obwahl 
steht der Musterstimmzettel 
zur Ansicht bereit.

Wer per Brief wählen möch-
te und die Unterlagen noch 
nicht beantragt hat, kann dies 
am einfachsten und schnells-
ten mit dem QR-Code auf der 

Rückseite der Wahlbenach-
richtigung oder online unter 
www.freiburg.de/briefwahl 
erledigen. Die Antragsfrist en-
det am Freitag vor der Wahl: 
am 24. April um 18 Uhr.

Briefwahlbüro
Seit 8. April hat das Brief-

wahlbüro in der Berliner Al-
lee  1 geöffnet. Dort können 
die Briefwahlunterlagen per-

sönlich beantragt werden. Falls 
gewünscht, stehen vor Ort 
Wahlkabinen zur Verfügung, 
um gleich die Stimme abzu-
geben. Mitbringen muss man 
dazu nur die Wahlbenachrich-
tigung. Falls diese nicht vor-
liegt, reicht auch ein Personal-
ausweis oder Reisepass. Wer 
die Unterlagen für eine andere 
Person beantragen möchte, 
muss dazu eine schriftliche 
Vollmacht mitbringen, am ein-
fachsten die auf der Wahlbe-
nachrichtigung vorgedruckte. 
Die Öffnungszeiten des Brief-
wahlbüros sind Montag, Mitt-
woch und Donnerstag von 8.30 
bis 15 Uhr sowie Dienstag und 
Freitag von 10 bis 18 Uhr.

Falls keine*r der Bewerber
*innen mehr als die Hälfte der 
Stimmen erhält, findet drei 
Wochen später, am 17.  Mai, 
eine Stichwahl zwischen den 
beiden Bewerber*innen mit 
den meisten Stimmen statt.

Vorstellungsabend
Damit sich die Bürger*innen 

ein Bild von den Kandidieren-
den machen können, lädt die 
Stadt Freiburg am Mittwoch, 
15. April, zu einer Informati-
onsveranstaltung ein. Nähe-
res dazu und Kurzporträts der 
neun Kandidierenden finden 
Sie auf Seite 2.�

  �Infos zur OB-Wahl unter 
www.freiburg.de/obwahl

Wer hat künftig im Rathaus das Sagen? Traditionell werden dazu nicht die Spieglein an der 
Wand befragt, sondern die Bürger*innen der Stadt. Am 26. April findet die OB-Wahl statt.

Carolin Jenkner und Roland Meder jetzt im Amt
Nach den feierlichen Verabschiedungen von Sozialbürgermeister Ulrich von Kirchbach und Fi-
nanzbürgermeister Stefan Breiter (siehe Seite 2 und 3) haben zum 1. April die beiden Neuen im 
Amt ihren Dienst angetreten. Carolin Jenkner ist die erste Frau an der Spitze des Finanzdezernats 
und wie ihr Vorgänger neben dem Finanz- und Wirtschaftswesen auch für öffentliche Ordnung, 
zentralen Bürgerservice, Informationsmanagement und Wahlen, Feuerwehr, Sport, Standesamts-
wesen und Friedhöfe zuständig. Roland Meder verantwortet als Bürgermeister die Bereiche Kul-
tur, Bibliothekswesen, Soziales, Wohnraumsicherung und Unterkünfte sowie Migration und Inte-
gration. Anders als sein Vorgänger ist er aber nicht zugleich Erster Bürgermeister – diese Rolle 
hat zum April Baubürgermeister Martin Haag übernommen.� (Foto: P. Seeger)

Bahn frei für die Marathonis
Zahlreiche Umleitungen und Sperrungen am 12. April

Am Sonntag, 12. April, 
steht Freiburg ganz im 
Zeichen des alljährlichen 
Marathonlaufs. Für viele 
Laufbegeisterte ist das 
ein Jahreshöhepunkt. 
Wer nichts mit der Laufe-
rei am Hut hat, aber mit 
Auto oder Bahn unter-
wegs sein will, muss sich 
auf diverse Verkehrsbe-
hinderungen einstellen.

Die Veranstalterin FWTM 
erwartet rund 18.500 Läufer
*innen, die auf einer der vier 
angebotenen Strecken an den 
Start gehen. Der Start des Ma-
rathons ist um 9 Uhr, gefolgt 
vom AOK-Gesundheitslauf. 
Von 10.30 bis 11 Uhr geht 
das große Feld der Halbma-
rathonis auf die Strecke, die 
mit Start und Ziel am Messe-
gelände einmal quer durchs 
Stadtgebiet führt. Der detail-
lierte Streckenverlauf ist unter 
mein-freiburgmarathon.de 
abrufbar.

B 31 durchgängig frei
Wie immer ist das Lauf

event bis in den Nachmittag 

hinein mit erheblichen Ver-
kehrsbeschränkungen verbun-
den. Wer direkt an der Lauf-
strecke wohnt, aber auf sein 
Auto angewiesen ist, sollte es 
am Vorabend außerhalb par-
ken. Die B 31 als wichtigste 
Durchgangsroute und der Weg 
zum Hauptbahnhof sind aber 
ganztägig befahrbar.

Stadtbahn unterbrochen
Weil der Marathon durch 

die Innenstadt führt, sind alle 
Stadtbahnlinien und auch ei-
nige Buslinien, jeweils etwa 
ab halb neun bis kurz vor halb 
vier, betroffen. Die Stadtbahn-
linie 1 endet in dieser Zeit von 
Littenweiler kommend an der 
Schwabentorbrücke und aus 
Landwasser am Stadttheater. 
Die Linie 2 fährt von Gün-
terstal nur maximal bis zum 
Holzmarkt, in der Hauptzeit 
zwischen halb 10 und 14 Uhr 
sogar nur bis zur Lorettostra-
ße. Im Streckenabschnitt zwi-
schen Friedrich-Ebert-Platz 
und Stadttheater ruht der Be-
trieb ganz.

Gleiches gilt für die Linie 3 
zwischen Haid und Stadtthea-

ter und zwischen Vauban und 
Holzmarkt – jeweils bis kurz 
nach 14 Uhr. Die Linie 4 endet 
im Westen zwischen 8.30 und 
13.00 Uhr nicht an der Messe, 
sondern an der Technischen Fa-
kultät. Die Linie 5 ruht in der 
Zeit von 9.15 bis 13.30 Uhr 
komplett, ebenso die Buslinie 
10 (8.30 bis 12.42 Uhr). Die 
Buslinie 11 fährt bis 14 Uhr 
von der Munzinger Straße nur 
bis zur Innsbrucker Straße. 
Der Streckenabschnitt bis zum 
Hauptbahnhof entfällt.

Anfeuern erwünscht!
Alle, die am Lauf teilneh-

men, freuen sich über lautstar-
ke Unterstützung am Strecken-
rand. Bei Redaktionsschluss 
war die Wetterprognose zwar 
eher mäßig, aber wie immer 
sorgen rund 40 Bands unter-
wegs für gute Stimmung – und 
wer weiß, vielleicht bekommt 
ja der eine oder die andere 
Lust, im nächsten Jahr selbst 
an den Start zu gehen? Spon-
tanes Mitlaufen ist aber nicht 
möglich: Sämtliche Läufe sind 
schon seit vielen Wochen aus-
gebucht. �

Fo
to

: H
. S

ha
ra

f



Seite 2  ·  Nr. 908  ·  Samstag, 11. April 2026

Abgang mit  
stehendem Applaus

Einen würdigeren Abschied kann es wohl 
kaum geben: Ulrich von Kirchbach, Bürger-
meister für Soziales, Kultur und Integration, hat 
sich am letzten März-Sonntag nach 24 Dienst-
jahren im vollbesetzten Großen Haus des 
Theaters Freiburg von der politischen Bühne 
verabschiedet. Durch das zweistündige Fest-
programm führte charmant und eloquent der 
Schauspieler Victor Calero, für den kulturel-
len Rahmen sorgten unter anderem die Band 
„Exil 46“, der Kinderchor des Theaters sowie 
die Opernstars Roberto Gionfriddo und Anja 
Jung. Oberbürgermeister Martin Horn, Inten-
dant Felix Rothenhäusler und Senay Awad vom 
Sozialdienst muslimischer Frauen ließen in 
ihren Redebeiträgen von Kirchbachs Amtszeit 
und seine menschlichen Eigenschaften nochmals 
in vielen Anekdokten Revue passieren. Allen 
gemeinsam war das, was die SPD-Fraktionsvor-
sitzende Julia Söhne in ihrer Rede fragte: „Wie 
verabschiedet man jemanden, den man gar nicht 
verabschieden möchte?“ Die Antwort des Publi-
kums war eindeutig: mit minutenlangem stehen-
dem Applaus – nachdem zuvor alle gemeinsam 
„Nehmt Abschied, Brüder“ gesungen hatten. 
Alles Gute, lieber Ulrich von Kirchbach!

Querformat
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Vorstellung der 
Kandidierenden
Am Mittwoch, 15. April, lädt 
die Stadt um 19.30 Uhr zur 
Vorstellung der Kandidieren-
den ins Konzerthaus Freiburg 
ein (Einlass ab 19 Uhr). Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Zunächst stellen sich die Kan-
didierenden persönlich vor, im 
Anschluss findet eine Frage-
runde statt. Hierfür können 
Besucher*innen vorab auf Kar-
ten, die am Eingang bereitlie-
gen, Fragen notieren – daraus 
werden dann per Los Fragen ge-
zogen und den Kandidierenden 
im Plenum gestellt. Die Veran-
staltung moderiert der Erste 
Bürgermeister Martin Haag, 
der zugleich Wahlleiter ist.

Der Veranstaltungsort ist bar-
rierefrei. Für Menschen, die ein 
Hörgerät nutzen, gibt es eine 
Hörunterstützung mit Mobile 
Connect. Die Redebeiträge 
werden vor Ort in Gebärden-
sprache übersetzt. Die Veran-
staltung ist auch im Internet 
zu sehen: Auf freiburg.de wird 
es einen Livestream geben.

Karl Schwarz wurde am 13.  De-
zember 1993 in Saarlouis geboren. 
Nach der Fachhochschulreife in Frei-
burg absolvierte er eine verkürzte 
Ausbildung zum Anlagenmechaniker 

für Sanitär-, 
H e i z u n g s - 
und Klima-
technik. An-
s c h l i e ß e n d 
diente er vier 
Jahre bei der 
D e u t s c h e n 
Marine als 
Schiffstech-
niker und 
war an zwei 
E i n s ä t z e n 
auf dem 

Einsatzgruppenversorger „Berlin“ 
beteiligt. Danach absolvierte er die 
Meisterschule an der Richard-Fehren-
bach-Gewerbeschule und legte den 
Abschluss als Installateur- und Hei-
zungsbauermeister ab. Im Anschluss 
war er drei Jahre lang als selbstständi-
ger Handelsvertreter tätig. Seit 2022 
gehört Karl Schwarz für die AfD-
Gruppe dem Freiburger Gemeinderat 
an. Dort nennt er die Sicherheit im 
öffentlichen Raum sowie die Belan-
ge der Arbeitnehmerschaft und des 
Handwerks als seine wichtigsten The-
men. Karl Schwarz ist ledig und hat 
keine Kinder.

  https://afd-freiburg.de
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Florian Braune wurde 1977 in 
Freiburg-Weingarten geboren. Seine 
Schullaufbahn verbrachte er auf der 
Waldorfschule, wo er 1997 seine Abi
turprüfung ablegte. Auch nach dem 

Z iv i l d i ens t 
im Haus der 
Jugend blieb 
er seiner Hei-
matstadt treu 
und studierte 
Jura in Frei-
burg. Seit 
2006 ist er als 
selbstständi-
ger Rechts-
anwalt mit 
den Schwer-
punkten Han-

dels- und Gesellschaftsrecht tätig. Von 
2002 bis 2009 war er für die von ihm 
mitgegründete Liste „Junges Frei-
burg“ Stadtrat in Freiburg. Er ist unter 
anderem Vorstandsmitglied im ESV 
Freiburg, im Musikverein St. Georgen 
und im Kulturforum. Als Antrieb be-
zeichnet er den Wunsch, „die schönste 
Stadt der Welt“ zu gestalten. Als wich-
tigstes Thema nennt er „das Lösen 
der kleinen und konkreten Probleme, 
damit Freiburg für alle besser wird“. 
Er ist verheiratet und hat zwei Kinder. 
Mit seiner Familie wohnt er seit 2016 
in St. Georgen.

  www.florian-braune.de
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Monika Stein wurde am 23. Febru-
ar 1970 in Freiburg geboren, wuchs in 
Denzlingen, Oberbayern und ab 1979 
in Kirchzarten auf und machte 1988 
Abitur am Kolleg Sankt Sebastian in 

Stegen. Sie 
s t u d i e r t e 
Grund- und 
Hauptschul-
lehramt an 
der PH Frei-
burg und war 
ab 1996 als 
Lehrerin an 
Haupt- und 
We r k r e a l -
schulen in 
Lörrach und 
ab 2010 in 

Freiburg tätig. Von 2004 bis 2014 und 
von 2016 bis 2020 gehörte sie dem 
Freiburger Gemeinderat an, zuletzt als 
Co-Vorsitzende von Eine Stadt für alle. 
Seit fünfeinhalb Jahren ist Stein Lan-
desvorsitzende der GEW Baden-Würt-
temberg. Vor acht Jahren kandidierte 
sie schon einmal bei der OB-Wahl. 
„Freiburg kann mehr“, nennt sie als 
Motivation für ihre Kandidatur – und 
als zentrale Themen „bezahlbaren 
Wohnraum, Klimaschutz und stärkere 
Klimaanpassung, gerechtere Bildungs-
chancen, eine einfachere, bürgernahe 
Verwaltung sowie sichere und sozial 
gerechte Mobilität“.

  www.freiburgkannmehr.de
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Dejan Mihajlović lebt mit seiner 
Familie in Freiburg. Das Abitur mach-
te er in Weingarten bei Ravensburg; 
dort und an der PH Freiburg studier-
te er und arbeitet seither als Lehrer in 

der Region. 
Als seinen 
Antrieb nennt 
er die Verbes-
serung von 
Bildungspro-
zessen sowie  
die Themen 
Demokratie, 
D i g i t a l i t ä t 
und Teilha-
be am „Sys-
tem Staat“. 
Z u s a m m e n 

mit anderen habe er Modelle für alle 
Altersklassen entwickelt, die bereits 
laufen. Neben seiner Arbeit als Lehr-
beauftragter der Politikwissenschaft 
berät er Schulleitungen, Politik und 
Verwaltungen. Der 1976 in Nordma-
zedonien geborene Mihajlović strebt 
eine „zukunftsfähige Demokratie-
Modellstadt Freiburg“ an. Sein An-
satz: „Die Muster und Sackgassen 
des Systems so zu modifizieren, dass 
wieder Vertrauen entstehen kann und 
Menschen sich weniger abgekoppelt 
fühlen.“ Dazu möchte er Angebote 
der Beteiligung schaffen, die weit über 
Wahlen hinausgehen.

  www.deinfr.de
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Claudio Probst, geboren 1990 in 
Sigmaringen, wuchs in der Nähe von 
Lörrach auf und machte nach einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr beim Deut-
schen Roten Kreuz in Müllheim die 

Mittlere Rei-
fe. 2010 zog 
er nach Frei-
burg, einer 
berufl ichen 
Tätigkeit geht 
er nicht nach. 
Seit 2022 ist 
er Landes- 
und Ortsvor-
sitzender der 
A n a r c h i s -
tischen Po-
g o - P a r t e i 

Deutschlands. Motivation für seine 
Kandidatur sei „der Wunsch, allen 
Freiburgerinnen und Freiburgern ein 
besseres Leben durch eine spaß- und 
lustorientierte Politik zu ermöglichen, 
sowie die fette Besoldung, die der 
Freiburger OB bekommt, um damit 
mein Bürgergeld ein wenig aufzusto-
cken“. Als wichtige Themen nennt er 
unter anderem „das Recht auf Arbeits-
losigkeit bei vollem Lohnausgleich, 
die Bekämpfung der Wohnungsnot 
durch die Legalisierung von Haus- 
und Platzbesetzungen sowie die Flu-
tung der Bächle mit Bier“.

  �www.instagram.com/ 
pogobuergermeister_freiburg/
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Wim Kölker wurde 2001 in Sippe-
naeken im Nordosten Belgiens gebo-
ren. Aktuell ist er dabei, sein Studium 
der Sustainable Systems Engineering 
an der Albert-Ludwigs-Universität 

abzuschlie-
ßen. Die 
Mot iva t ion 
seiner OB-
Kandida tur 
bezeichnet er 
als eine Sati-
reaktion der 
po l i t i schen 
Gruppe „Of-
fener Dis-
kurs“. Diese 
hat sich im 
F r ü h j a h r 

2024 in Freiburg als Reaktion auf 
das Treffen mehrheitlich rechtsextre-
mer Personen in Potsdam gegründet. 
Ziel der Gruppe ist es, „den zivilge-
sellschaftlichen Protest zu diversifi-
zieren“. Diesen Ansatz spiegelt auch 
das Motto wider: „Menschen wieder 
sprechen lassen. Menschen wider-
sprechen lassen.“ Kölker interessiert 
sich besonders für gesellschaftlichen 
Austausch, soziale Gerechtigkeit 
und Gleichberechtigung. Das Amt 
als Oberbürgermeister strebt er aber 
nicht an: „Ich möchte ausdrücklich 
nicht gewählt werden.“

  www.offenerdiskurs.de
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Martin Horn wurde 1984 im pfäl-
zischen Annweiler am Trifels geboren. 
Seit 2018 ist der verheiratete Vater von 
drei Kindern Oberbürgermeister der 
Stadt Freiburg im Breisgau. Horn hat 

in Ludwigs-
burg Interna-
tionale So-
ziale Arbeit 
studiert und 
in Bremen 
seinen Master 
in European 
and World 
Politics ge-
macht. Sein 
Ansporn für 
die Kandida-
tur für eine 

zweite Amtszeit: „Unser Freiburg 
jeden Tag ein bisschen nachhaltiger, 
besser und schöner machen.“ Als Kan-
didat stehe er für soziale Gerechtig-
keit, faire Bildungschancen und gute 
Sport-, Kultur- und Betreuungsange-
bote. Als weitere Schwerpunkte nennt 
er bezahlbares Wohnen und faire Mie-
ten, die Stärkung des Wirtschafts- und 
Wissenschaftsstandorts sowie wirksa-
men Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
für alle Generationen. „Gemeinsam 
anpacken und gemeinsam gestalten – 
dafür stehe ich als Oberbürgermeister 
der Stadt Freiburg.“ 

  www.martin-horn.de
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Achim Wiehle wurde 1971 in 
Freiburg geboren und ist gelernter 
Sozialversicherungsangestellter und 
Handwerksmeister. Er ist selbststän-
diger Unternehmer im Hygienegroß-

handel und 
Inhaber eines 
Instituts für 
Reinigungs- 
und Hygie-
netechnik in 
Freiburg. Mit 
einer „Vi-
sion 2040“ 
will Wiehle 
Freiburg zu-
kunftssicher 
m a c h e n . 
Dazu will er 

eine Taskforce für mögliche Krisen 
und Konflikte einrichten – „Ordnung 
und Sicherheit“ sind aus seiner Sicht 
unabdingbar. Als weitere Ziele nennt 
er unter anderem die Förderung der 
Wirtschaft, des Handwerks und der 
Unternehmen der Region, Digitalisie-
rung und Abbau der Bürokratie sowie 
schnellere Baugenehmigungen und 
Nachverdichtung. Den steigenden 
Temperaturen will er mit „innovati-
ven Ideen“ entgegentreten und diese 
gemeinsam mit den Freiburger*innen, 
der Wirtschaft und Institutionen wie 
der Universität umsetzen.

  www.achim-wiehle.de
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Martin Borgmann wurde seinen 
Angaben nach „kurz nach der Wende“ 
in Löningen im Oldenburger Münster-
land geboren. 2010 machte er „so was 
Ähnliches wie Abi“ und ab 2013 eine 

Ausbi ldung 
im Bereich 
Lebensmi t -
t e l t e c h n i k . 
Nach einem 
Bachelor- und 
Masterstudi-
engang pro-
movierte er 
2021 in Bio-
logie „über 
irgendwas mit 
Krebs“. Seit 
2021 ist er 

aktives Mitglied von „Die PARTEI“. 
Als Motivation für seine Kandidatur 
nennt er: „Hier geht noch mehr.“ Er 
biete „endlich neue Lösungen“ für 
alte Probleme wie „steigende Mieten, 
halbherzige Verkehrswende und das 
Dauerprojekt Green City“. Ein Tunnel 
für die B 31 beruhige den Verkehr und 
schaffe gleichzeitig neuen Wohnraum, 
das Schwarzfahren im Gebiet der VAG 
zu legalisieren, ermögliche „eine ehr-
lich autofreie Innenstadt“, und „durch 
die Vertiefung des Rheingrabens holen 
wir die Nordsee bis nach Freiburg. So 
werde Freiburg zur Küstenstadt, zu 
„Fjordburg“.

  https://die-partei.net/freiburg/
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OB-Wahl am 26. April 2026: Alle neun Kandidierenden auf einen Blick
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Anina Dürmüller Frei
zur Buchwoche der Freiburger Sprach-Kitas
Um die Vielfalt verschie-
dener Lebenswelten geht 
es bei der Buchwoche der 
Freiburger Sprach-Kitas. Sie 
findet vom 20. bis 24. April 
anlässlich des Welttags 
des Buches statt. Mehr 
dazu weiß Anina Dürmüller 
Frei vom Amt für Kinder, 
Jugend und Familie.

1 Was genau ist eine 
Sprach-Kita, und wie 

viele Kinder erreichen Sie mit 
der Buchwoche in Freiburg? 
In den Sprach-Kitas steht die 
alltagsintegrierte sprachliche 
Bildung besonders im Fokus. 
Weitere Bausteine sind die 
Zusammenarbeit mit Familien 
und Inklusion. Für die Umset-
zung zuständig ist jeweils 
eine zusätzliche pädagogi-
sche Fachkraft. An der Buch-
woche beteiligt sind alle Frei-
burger Sprach-Kitas, die 
städtischen Kitas sowie die 

Verbünde der durchgängigen 
Sprachbildung. Auch einige 
Grundschulen und das Ruck-
sack-Projekt sind eingebun-
den. Dadurch erreichen wir 
über 4000 Kinder in Freiburg. 

2 Das Motto lautet „Viel-
fältige Lebenswelten“ – 

wie vermitteln Sie das? 
Das diesjährige Buch „Ein 
Tag, ein Aufzug“ von Cristina 
Petit und Chiara Ficarelli 
spielt in einem Mehrfamilien-
haus mit einem Aufzug. 
Durch die verschiedenen 
Menschen, die den Aufzug 
benutzen, werden vielfältige 
Aspekte von Diversität abge-
bildet – beispielsweise unter-
schiedliche Altersgruppen, 
Rollenbilder oder Familien-
formen. Das knüpft direkt an 
die Lebensrealität der Kinder 
an und ermöglicht das Auf-
zeigen unterschiedlicher Per-
spektiven. Umgesetzt wird 

das unter 
anderem 
durch die 
dialogische 
Bilderbuch-
betrachtung, 
kreative Pro-
jekte oder auch Erkundungen 
im Stadtteil. 

3 Was steht sonst noch 
auf dem Programm?

Die Kitas führen individuelle 
Aktivitäten durch: zum Bei-
spiel mehrsprachiges Vorle-
sen unter der Beteiligung von 
Familien oder musikalische 
und theaterpädagogische Ak-
tionen. In der Mediothek im 
Rieselfeld organisieren wir 
gemeinsam mit den Biblio-
thekarinnen an mehreren Ta-
gen ein Bilderbuchkino für die 
Kitas, das über 350 Kinder 
besuchen können.

  www.freiburg.de/sprachenwelt

Drei Fragen an . . .

Foto: privat

Der Wirtschaft geht’s 
vergleichsweise gut

Mehr Beschäftigte, starke Krankenhäuser und Arztpraxen
Trotz schwieriger Kon-
junktur geht es Freiburgs 
Wirtschaft verhältnis-
mäßig gut. Die Zahl der 
Erwerbstätigen hat zuge-
nommen. Der Umsatz der 
Freiburger Unternehmen 
und die verfügbaren 
Haushaltseinkommen sind 
gestiegen. Das steht im 
Freiburger Wirtschafts-
bericht 2025, den das 
Amt für Bürgerservice 
und Informationsmanage-
ment nun vorlegt hat.

Für den Bericht wurden 
Daten des Freiburger Mel-
deregisters, der Statistischen 
Landes- und Bundesämter und 
der Arbeitsagentur herange-
zogen. Der Bericht gibt einen 
kompakten und umfassenden 
Überblick über die wirtschaft-
liche Struktur der Stadt und 
ihre Entwicklung in den ver-
gangenen zehn Jahren. Er ist 
gegliedert in die Bereiche Ar-
beitsmarkt, Unternehmen und 
Gewerbe, volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnung und Innova-
tion. Ein eigenes Kapitel ist 
dem für Freiburg wichtigen 
Gesundheitssektor gewidmet.

Mehr Leute mit Arbeit
Die Anzahl der erwerbstä-

tigen Personen stieg seit 2015 
von 169.900 kontinuierlich auf 
zuletzt 186.900 im Jahr 2023. 
Sozialversicherungspflich-
tig beschäftigt waren zuletzt 
140.073 Personen in Freiburg 
(2015: 116.994). Bei genaue-
rem Hinsehen zeigt sich, dass 
der Anstieg vor allem auf den 
Dienstleistungssektor zurück-
geht. Besonders hoch war der 
Zuwachs in den Erziehungs- 
und Gesundheitsberufen. Aber 
auch die Bereiche Finanzen, 
Versicherungen sowie Grund-
stücks- und Wohnungswesen 
zogen mehr Erwerbstätige an. 

Minimal zugenommen hat 
die Zahl der Arbeitslosen. 
Sie stieg von 6851 (2015) auf 
rund 7000 Personen (2024), 
was auch an der hohen Zahl 
Geflüchteter aus der Ukraine 
liegt. Auch unter jungen Men-
schen (15 – 20 Jahre) ist die 
Arbeitslosigkeit gestiegen. Die 
Arbeitslosenquote von Män-
nern liegt nach wie vor über 
der von Frauen.

Insgesamt sind aber mehr 
Leute in einem Beschäfti-
gungsverhältnis als vor zehn 
Jahren: Die Gesamtbeschäfti-
gungsquote hat sich von 50,3 

(2015) auf 57,2 Prozent (2024) 
erhöht. Vor allem mehr aus-
ländische Arbeitskräfte haben 
eine Beschäftigung gefunden; 
bei ihnen stieg der Anteil von 
36,7 auf 55,1 Prozent. Ein wei-
terer Grund für die steigende 
Erwerbstätigkeit: Immer mehr 
Arbeitskräfte pendeln aus dem 
Umland nach Freiburg. 2024 
waren es 66.510 Personen 
(plus  7580 gegenüber 2016), 
die meisten von ihnen aus Em-
mendingen, Waldkirch, Bad 
Krozingen, Gundelfingen und 
Denzlingen.

Unternehmen wachsen
Das in Freiburg zwischen 

2015 und 2022 erwirtschafte-
te Bruttoinlandsprodukt stieg 
von 10,7 auf 14,6 Milliarden 
Euro, eine Steigerung, die nur 
vom Pandemiejahr 2020 unter-
brochen wurde. Das liegt unter 
anderem auch an der sektor-
übergreifenden Produktivität 
der 11.696 Freiburger Unter-
nehmen: Ihr Umsatz stieg seit 
2015 um mehr als 9 Milliar-
den Euro auf 21,2 Milliarden 

im Jahr 2023. Die Anzahl an 
beantragten Unternehmensin-
solvenzen ist zuletzt allerdings 
wieder leicht gestiegen. Im 
Innovationsindex von Baden-
Württemberg liegt Freiburg 
unverändert im Mittelfeld.

Eine Schlüsselrolle für 
den wirtschaftlichen Erfolg 
Freiburgs in den letzten zehn 
Jahren spielt der Gesundheits-
sektor. Die Anzahl der Unter-
nehmen ist in diesem Bereich 
seit 2015 um 18,3 Prozent, die 
Zahl der Arbeitsplätze sogar 
um 30,6 Prozent gestiegen. 
Besonders deutlich fällt dieser 
Anstieg bei Krankenhäusern 
und Arztpraxen aus.

Nicht zuletzt hält der Be-
richt auch eine erfreuliche 
Nachricht für private Haushal-
te bereit: Ihr verfügbares Ein-
kommen ist im Zeitraum 2015 
bis 2022 von 4,6 auf 5,9 Milli-
arden Euro gestiegen. Pro Kopf 
bedeutet das einen Anstieg des 
verfügbaren Einkommens um 
gut 2000 Euro pro Jahr.�

  �Kostenloser Download unter: 
www.freiburg.de/statistik

Finanzbürgermeister Stefan Breiter aus dem Amt verabschiedet
Er hatte das Amt vor ihm inne, sie ist ihm inzwischen nachgefolgt: Bei der feierlichen Verabschie-
dung von Bürgermeister Stefan Breiter (r.) im Historischen Kaufhaus waren sowohl sein Vorgän-
ger Otto Neideck als auch seine Nachfolgerin Carolin Jenkner dabei. Acht Jahre lang war Breiter 
zuständig für Finanzen, öffentliche Ordnung, Sport, Feuerwehr, Standesamt und Friedhöfe – ab 
sofort will sich der 59-Jährige zwei Menschen widmen, die hinter den Zahlen „2 und 84“ stehen: 
nämlich seinem zweijährigen Sohn und seiner 84-jährigen in Freiburg lebenden Mutter, für die er 
bislang aufgrund seines Amtes zu wenig Zeit gehabt habe. „Jetzt bin ich nicht mehr der Bürger-
meister, sondern der Stefan“, sagte Breiter und versprach, künftig an der Supermarktkasse jeden, 
der in Eile sei, vorbeizulassen. „Schließlich habe ich ab sofort ja Zeit.“

Viele Zimmer, viele Nischen
Dritter Bauabschnitt der Knopfhäusle ist fast fertig

Eintausend Stadtbau-
wohnungen sind derzeit 
im Bau. Neben vielen 
Neubauprojekten fallen 
darunter auch einige Be-
standssanierungen – so 
wie bei den Knopfhäusle 
in der Oberwiehre. Deren 
dritter Bauabschnitt 
ist jetzt fast fertig.

Die kleine Arbeitersied-
lung aus dem 19. Jahr-
hundert prägt das Stadt-
bild im Freiburger Osten. 
Die 75 Reihenhäuser des 
ersten und zweiten Bau-
abschnitts sind bereits 
in den Jahren 2022 und 
2023 fertig geworden und 
längst wieder bezogen. 
Der vierte Bauabschnitt 
mit den „Langhäusern“ 
ist in vollem Gang und 
kommt voraussichtlich 
Ende des Jahres zum Ab-
schluss.

Quasi bezugsbereit sind 
jetzt aber schon die beiden 
Punkthäuser mit kleinem In-
nenhof, in denen ursprünglich 
ein Mädchenheim und die 
„Kinderbewahranstalt“ unter-
gebracht waren und die später 
zu Wohnungen umgebaut wur-
den. Die Sanierung der Häu-
ser brachte für die Freiburger 
Stadtbau große Herausforde-
rungen mit sich. Das Konzept 
dafür erstellten die auf solche 
Projekte spezialisierten Fach-
leute des Büros Sutter3.

Statt bislang acht Wohnun-
gen pro Haus sind es jetzt nur 
noch vier, dafür jeweils sehr 
große, zumindest im Maßstab 
der Knopfhäusle. Auch hier 
sind die Zimmer sehr klein – 
aber es sind eben pro Wohn-
einheit auch vergleichsweise 
viele. Und durch die Neuauf-
teilung der Räume sind zahl-
reiche Nischen entstanden, die 

sich gut als Stauraum oder 

Stellfläche für Schränke und 
Regale eignen. Putzig ist der 
kleine Innenhof, der Licht in 
den Gebäudekomplex bringt – 
und jeder der vier Wohnungen 
eine zwar kleine, aber eigene 
Miniterrasse beschert.

Ökologisch sind die Häu-
ser dank Innendämmung, 
moderner Fenster und neuer 
Haustechnik auf einem sehr 
guten Stand, ohne ihre denk-
malgeschützte Optik einzu-
büßen, wie Stadtbau-Chefin 
Magdalena Szablewska er-
klärte: „Erhalt und Reparatur 
der historischen Bausubstanz 

hatten Vorrang vor Austausch 
und Überformung. Fassaden, 
Dachlandschaften, Kamine, 
Holzfenster und Vorgärten 
wurden denkmalgerecht in-
standgesetzt und als identitäts-
stiftende Elemente bewahrt.“

Ihr kaufmännischer Vor-
standskollege Matthias Müller 
machte einmal mehr deutlich, 
dass „solche Projekte in die-
sen Zeiten“ nur mit massiven 

öffentlichen Zuschüssen 
zu stemmen seien: „Ohne 
die Unterstützung von 
Bund, Land und Stadt 
wäre das in dieser Grö-
ßenordnung nicht mög-
lich. Die Städtebauförde-
rung sowie KfW-Mittel 
schaffen die Grundlage 
dafür, dass wir historische 
Gebäude modernisieren 
und gleichzeitig faire Mie-
ten sichern können.“ Um 
die Eigenmittel aufbringen 

zu können, müsse die Stadtbau 
aber auch in Eigentumsprojek-
te investieren. Damit schlug 
er einen Bogen von der Ver-
gangenheit in die Gegenwart, 
denn das Mitarbeiterwohnen 
wie in der Risler’schen Ar-
beitersiedlung gibt es in mo-
derner Form auch heute: mit 
Stadtbau-Projekten, die sich 
speziell an Firmen richten, die 
Wohnungen kaufen und dann 
ihren Mitarbeitenden zur Ver-
fügung stellen wollen. Sein 
Credo: „Investieren Sie bei 
uns – wir sind die Guten!“�

Stadtbildprägendes Ensemble: Rechts die bereits fertig sanierten Reihenhauszeilen, links da­
von die beiden fast fertigen Punkthäuser des dritten Bauabschnitts der Knopfhäusle. Die Zimmer 
in den beiden Häusern sind klein, aber zahlreich.

Sichtbarer Indikator: Wenn es der Wirtschaft gut geht, ist das 
auch in den Fußgängerzonen ablesbar.
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Ausschreibung 
Ausstellungen in den Morat-Hallen 2027

Ab sofort können Bewerbungen für eine Ausstellung in den Morat-
Hallen online eingereicht werden (Frist: 17. Mai 2026). 2027 werden 
ausnahmsweise viele Kooperations-Ausstellungen stattfinden, sodass 
von der Jury maximal zwei Ausstellungen ausgewählt werden können.

Ausschreibung Morat-Halle Nord für das Jahr 2027
Für eine Ausstellung in der Halle Nord in den Morat-Hallen können 
sich sowohl regionale als auch internationale Akteur*innen bewerben. 
Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Bildenden Kunst, es sind jedoch 
auch Bewerbungen aus anderen Sparten und interdisziplinäre Aus-
stellungsformate möglich. Es können sich einzelne Künstler*innen und 
Kurator*innen ebenso wie Gruppierungen, Institutionen/Vereine oder 
Initiativen bewerben. Für 2027 können maximal vier Ausstellungen 
von der Kommission ausgewählt werden.

Ausschreibung Städtische Galerie für das Jahr 2027
Die Städtische Galerie Freiburg ist ausdrücklich ein Ort für die pro-
fessionelle Szene der Bildenden Kunst aus dem Dreiländereck. 
Künstler*innen mit einer anerkannten künstlerischen Ausbildung an ei-
ner Kunsthochschule und Künstler*innengruppen sowie Kurator*innen 
können sich beim Kulturamt mit einem Ausstellungskonzept bewerben. 
2027 werden viele Kooperations-Ausstellungen stattfinden, sodass 
von der Jury maximal zwei Ausstellungen ausgewählt werden können. 
Nähere Informationen finden Sie unter www.freiburg.de/kulturamt.

Freiburg im Breisgau, den 11. April 2026
Kulturamt

Verlust und Ungültigkeitserklärung  
eines Dienstsiegels

Das nachstehend näher beschriebene Dienstsiegel vom Amt für Soziales (AfS) ist 
entwendet worden.
Beschreibung des Dienstsiegels:

Durchmesser: 25 mm 
Text: STADT FREIBURG IM BREISGAU  AMT FÜR SOZIALES – Ziffer 35

Dieses Dienstsiegel wird hiermit für ungültig erklärt.

Freiburg im Breisgau, 27. März 2026
Haupt- und Personalamt

Öffentliche Zustellung
Mehreren Personen, deren Aufenthaltsort unbekannt ist, ist ein Bescheid ge-
mäß § 11 des Verwaltungszustellungsgesetzes für Baden-Württemberg vom 
03.07.2007 öffentlich zuzustellen.
Die Personalien der betroffenen Personen sowie der Ort, an dem der Bescheid 
eingesehen werden kann, werden in der Zeit vom 11.04.2026 bis 08.05.2026 an 
den Gemeindeverkündungstafeln im Rathaus der Stadt Freiburg und in den Rat-
häusern der Ortsverwaltungen öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg im Breisgau, den 11. April 2026
Der Oberbürgermeister Stadt Freiburg im Breisgau

Öffentliche Zustellung
An mehrere Personen, deren Aufenthaltsort unbekannt ist, sind Bescheide gemäß 
§ 11 Abs. 1 Verwaltungszustellungsgesetz für Baden-Württemberg (LVwZG) vom 
03.07.2007 (GBl. S. 293) öffentlich zuzustellen. Mit der öffentlichen Bekanntma-
chung werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste eintreten 
können (§ 11 Abs. 2 LVwZG).

Die Personalien der betroffenen Personen sowie der Ort, an dem die Bescheide 
eingesehen werden können, werden in der Zeit vom 13.04.2026 bis 27.04.2026 
an den Gemeindeverkündungstafeln im Rathaus der Stadt Freiburg und in den 
Rathäusern der Ortsverwaltungen öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg im Breisgau, den 11. April 2026
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Möglichkeit für Produktausstellungen beim 
Testtag E-Mobilität am 17. September 2026

Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche organisiert die Stadt Freiburg am 
Donnerstag, den 17. September 2026, von 12.00 bis 20.00 Uhr einen Testtag 
E-Mobilität auf dem Messegelände in Freiburg.
Ziel der Veranstaltung ist es, Berührungsängste gegenüber Elektromobilität abzu-
bauen und interessierten Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit zu bieten, ver-
schiedene Produkte aus dem Bereich der E-Mobilität kennenzulernen und vor Ort 
auszuprobieren. Geplant sind Angebote aus den Bereichen E-Pkw, E-Lastenräder, 
E-Roller sowie Produkte der Sharing-Mobilität, die sowohl zur Besichtigung als 
auch zur Probefahrt bereitgestellt werden.
Hiermit sind Autohäuser sowie Anbieter von E-Fahrzeugen eingeladen, sich an 
der Veranstaltung zu beteiligen und ihre Fahrzeuge bzw. Produkte zu präsentieren. 
Das Angebot richtet sich an Unternehmen, die in Freiburg ansässig sind.
Aufgrund begrenzter Flächenkapazitäten gilt für Autohäuser eine Begrenzung von 
maximal fünf Ausstellungsfahrzeugen (batterieelektrische Fahrzeuge) sowie zu-
sätzlich maximal zwei Fahrzeugen (batterieelektrische Fahrzeuge) für Probefahr-
ten je teilnehmenden Autohaus.
Die Teilnahme ist nur nach vorheriger Anmeldung möglich. Interessierte Aus-
steller werden gebeten, sich bis spätestens 15. Mai 2026 per E-Mail unter stab-
mobilitaet@freiburg.de anzumelden. Die Plätze sind begrenzt, eine frühzeitige 
Anmeldung wird empfohlen.

Freiburg im Breisgau, den 11. April 2026
Dezernat V, Stabsstelle Mobilität

 Bekanntmachungen

„Dein Tag, Dein Weg!“
Am Donnerstag, 23. April, ist wieder Girls’Day 

Technikerin, System-
administratorin oder 
Handwerkerin – in vie-
len Berufen sind Frauen 
noch unterrepräsentiert. 
Aber warum die Aus-
bildung nicht in einem 
Beruf beginnen, der für 
Mädchen auf den ers-
ten Blick ungewohnt 
wirkt? Der Girls’Day am 
Donnerstag, 23. April, 
will unter dem Motto 
„Dein Tag, Dein Weg!“ 
Mut dazu machen.

Am Girls’Day-Aktions
vormittag können Mädchen 
in verschiedene Berufsfel-
der hineinschnuppern, in 
denen bisher der Männer
anteil überwiegt. Ziel ist 
es, sie zu ermutigen, ihre 
beruflichen Interessen frei von 
stereotypen Rollenzuschrei-
bungen zu verfolgen. Hier 
können sie praktische Erfah-
rungen sammeln und dabei 
ihre Stärken und Talente ken-
nenlernen.

Eingeladen sind alle Schü-
lerinnen ab der 5. Klasse. Der 

Aktionsvormittag findet von 
9 bis 12 Uhr in und vor der 
Agentur für Arbeit, Lehener 
Straße 77, statt. Dabei werden 
Ausbildungsberufe und Stu
diengänge in IT, Handwerk, 

Naturwissenschaft und Tech-
nik vorgestellt.

An verschiedenen Stationen 
lernen Schülerinnen klimare-
levante Handwerksberufe und 
den Umgang mit einem 3D-
Drucker kennen. Mit VR-Bril-
len können sie in verschiedene 
Berufswelten eintauchen oder 

ganz praktisch den spannen-
den Arbeitsalltag einer Kame-
rafrau oder Notfallsanitäterin 
kennenlernen. Im Skills-Par-
cours probieren sie ihr hand-
werkliches und mathemati-

sches Geschick aus. Mit 
den Experinauten können 
sie „art bots“ bauen, kons-
truieren und programmie-
ren. Eine Polizistin und 
eine Zollbeamtin geben 
Einblicke in ihre Arbeit. 

An dem Tag bieten auch 
viele Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber Mädchen die 
Möglichkeit, Berufe ken-
nenzulernen. 

Für den „Girls’Day“ ar-
beitet die städtische Stelle 
zur Gleichberechtigung der 
Frau mit der Kontaktstelle 
Frau und Beruf, Tritta Verein 
für feministische Jugendar-

beit, der Agentur für Arbeit und 
In Via zusammen.�

  Alle Angeboten gibt es unter 
www.girls-day.de, alle Infor-
mationen, Programmpunkte und 
den Anmeldelink unter freiburg.
de/frauenbeauftragte (siehe 
Veranstaltungen). Anmeldung bis 
21. April, die Plätze sind begrenzt.
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MITMACHEN BEIM

23.04.
2026

9–12 Uhr

BERUFE MIT VR-BRILLEN  entdecken 
KAMERA AB! –  
Medienberufe & Co
ART BOTS – tüfteln,  
konstruieren, malen
SKILLS-PARCOURS –  Experimentieren und Rätseln
DER ZOLL – echt, kein Fake und Sicherheit für alle 

DEIN TAG, 
DEIN WEG! HANDWERK FÜR DEN  KLIMASCHUTZ  – praktisch, sinnvoll, zukunftsstark

3D-DRUCK erleben
POLIZISTIN – eine sichere Wahl!

Werde LEBENSRETTERIN – 112  Erste Hilfe

Agentur für Arbeit
Lehener Straße 77 
79106 Freiburg

Anfahrt: Straßenbahn
Linien 1, 2, 3, 4
Haltestelle Rathaus im Stühlinger

Ältere Beschäftigte 
im Betrieb halten

Wie können Unternehmen 
die Erfahrung älterer Beschäf-
tigter sichern und langfristig 
nutzen? Mit dieser Frage be-
schäftigt sich das Online-Se-
minar „Ältere Arbeitnehmen-
de im Unternehmen halten“ 
am Donnerstag, 23. April, von 
11 bis 12.30 Uhr. Im Fokus 
stehen Ansätze für eine zu-
kunftsorientierte Personalpo-
litik: Wie gelingt es, Arbeits-
bedingungen altersgerecht zu 
gestalten? Welche Maßnah-
men fördern Motivation und 
Bindung? Und wie kann Wis-
sen im Unternehmen gesichert 
und weitergegeben werden? 
Die Online-Veranstaltung 
richtet sich insbesondere an 
Betriebsinhaber*innen, Füh-
rungskräfte und Personalver-
antwortliche. 

  Die Teilnahme ist kostenfrei, 
Anmeldung: www.eveeno.com/ 
55plus2026, weitere Infos unter 
www.frauundberuf-bw.de/freiburg

Veranstaltungen 
für Seniorinnen

Das Seniorenbüro mit Pfle-
gestützpunkt hat den „Veran-
staltungskalender Älterwerden 
in Freiburg“ für die Monate 

April bis Juni 2026 veröffent-
licht. Er enthält eine Vielzahl 
an Vorträgen und Einzelveran-
staltungen aus dem Themen-
spektrum Älterwerden, Ge-
sundheit im Alter, Kultur und 
Begegnung. Außerdem bietet 
er einen Überblick über regel-
mäßige Gesprächskreise, Kur-
se, Freizeit- und Bewegungs-
angebote in Freiburg.

  Der Kalender ist kostenlos 
unter www.freiburg.de/senioren 
verfügbar. Er kann per Mail unter 
seniorenbuero@freiburg.de oder 
unter Tel. 0761 201-3032 bestellt 
sowie werktags zwischen 9 und 
16 Uhr im Seniorenbüro, Fehren­
bachallee 12, abgeholt werden.

Frauen als 
Fachkräfte gewinnen

Frauen bewerben sich häufig 
nur dann auf Stellenanzeigen, 
wenn sie nahezu alle Anfor-
derungen erfüllen. So bleiben 
qualifizierte Bewerberinnen 
außen vor. Wie Betriebe ihre 
Ausschreibungen so gestalten 
können, dass sie Frauen geziel-
ter ansprechen und zur Bewer-
bung ermutigen – darum geht 
es bei der Online-Veranstal-
tung „Frauen: unterschätztes 
Potenzial. Warum Frauen Ihre 
Stellenanzeigen überlesen“ am 
Donnerstag, 30. April, von 12 
bis 12.45 Uhr. Dabei zeigt Ka-

thrin Post-Isenberg auf, welche 
Rolle Sprache, Anforderungen 
und Darstellung in Stellenan-
zeigen spielen. Die Veranstal-
tung ist Teil der „Mittagsim-
pulse“ der Kontaktstelle Frau 
und Beruf Freiburg – Südli-
cher Oberrhein in Kooperation 
mit der Handwerkskammer 
Freiburg und Handwerk BW.

  Die Teilnahme ist kostenfrei, 
Anmeldung: frauundberuf-bw.de/ 
freiburg (Veranstaltungen). Weite-
re Infos unter Tel. 0761 201-1731.

Infoabend zu 
Pflegekindern

Familien, Paare oder Ein-
zelpersonen, die sich dafür 
interessieren, Kinder oder Ju-
gendliche in ihrem Zuhause 
aufzunehmen, können sich da-
rüber am Mittwoch, 22. April, 
von 18 bis 20 Uhr informieren. 
Die Veranstaltung findet im 
Amt für Kinder, Jugend und 
Familie, Europaplatz 1, statt. 

Der Infoabend dreht sich 
um die Aufnahme von Kin-
dern und Jugendlichen in Voll-
zeitpflege, Bereitschaftspflege 
oder Adoption. Dabei geht es 
um rechtliche und finanziel-
le Rahmenbedingungen, das 
Bewerbungsverfahren und die 
Vermittlungspraxis. Außerdem 
erfahren die Teilnehmer*innen 

mehr über die Begleitung und 
Unterstützung von Pflegefa-
milien, den Umgang mit der 
Herkunftsfamilie und die Ko-
operation mit dem Jugendamt.

  Anmeldung unter 
pflegekinderdienst@freiburg.de 
oder Tel. 0761 201-8687, Infos 
zum Thema Pflegekinder unter 
www.freiburg.de/pflegefamilie

Bauarbeiten in der 
Rosastraße

Die Badenova-Tochter Wär-
meplus arbeitet weiter am 
Ausbau des Fernwärmenetzes 
in der Freiburger Innenstadt. 
Wegen der Bauarbeiten ist 
die Rosastraße von Montag, 
13. April, bis Ende September 
in mehreren Teilabschnitten 
voll gesperrt. Die Arbeiten 
starten auf Höhe der Poststra-
ße und verlaufen in Richtung 
Rotteckring. Wenn ein Ab-
schnitt fertig ist, wird er voll-
ständig befahrbar gemacht, 
bevor der nächste Bereich ab-
gesperrt wird. Für den Verkehr 
gibt es ausgeschilderte Umlei-
tungen. Anwohnerparkplätze 
fallen im Baustellenbereich 
weg. Fußgänger*innen können 
den gegenüberliegenden Geh-
weg benutzen. Während der 
Bauarbeiten ist mit Baulärm 
zu rechnen.

Kurz gemeldet

Gratis Sprachkurs und 
Berufsorientierung

Angebote des Projekts Job-Netz im Mai
Mit dem Projekt „Job-
Netz – Nachhaltiges 
Erwerbs- und Teilhabe
zentrum“ unterstützt 
die Stadt Männer mit 
Flucht- oder Migrations-
erfahrung gezielt bei der 
Berufsorientierung und 
beim Einstieg in Ausbil-
dung oder Beschäftigung. 
Die Angebote richten 
sich an arbeitslose Män-
ner zwischen 18 und 35 
Jahren aus Freiburg oder 
dem Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald.

Am Dienstag, 5. Mai, star-
tet wieder ein kostenloses 
Sprachangebot, das auf eine 
zukünftige Arbeit und Ausbil-
dung vorbereitet. Vorausset-
zung ist, dass die Teilnehmer 
bereits auf A2-Niveau Deutsch 
sprechen. Der Kurs läuft über 
einen Zeitraum von drei Mo-
naten und findet jeweils diens-
tags und donnerstags von 13 
bis 16 Uhr in der Günterstal-
straße 71 statt.

Von Montag, 4. Mai, bis 
Freitag, 8. Mai, von 8  bis   
13  Uhr bietet die Freiburger 
Qualifizierungs- und Beschäf-
tigungsgesellschaft zudem 
eine Projektwoche Maler und 
Lackierer an. Hier können die 
Teilnehmer einen Einblick in 
den Beruf des Malers und La-
ckierers erhalten.

Jeden Mittwoch findet au-
ßerdem von 14 bis 15.30 Uhr 
in der Günterstalstraße 71 ein 
Info-Café statt (außer im Au-
gust). Interessierte sind einge-
laden, einfach vorbeizukom-
men und sich unverbindlich 
über Arbeit und Ausbildung zu 
informieren.

Das Projekt Job-Netz wird 
im Rahmen des Programms 
„Win-Win – Durch Kooperati-
on zur Integration“ durch das 
Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales und die Europä-
ische Union über den Europä-
ischen Sozialfonds Plus geför-
dert.�

  Infos und Anmeldung: 
www.freiburg.de/job-netz

Schlierbergstraße 
ein Jahr gesperrt

Ein Durchlass unter der 
Schlierbergstraße ist in desola-
tem Zustand und muss erneu-
ert werden; dafür muss auch 
der Straßendamm zurückge-
baut werden. Die aufwendigen 
Arbeiten beginnen am Mon-
tag, 20. April, und dauern vor-
aussichtlich bis Frühjahr 2027. 
Solange ist die Schlierberg-
straße zwischen den Häusern 
104 (nach dem Privatpark-
platz) und 139 auch für den 
Rad- und Fußverkehr gesperrt. 
Alle Zugänge und Zufahrten 
zu anliegenden Gebäuden blei-
ben frei. Ausweichmöglichkei-
ten gibt es über die Alte Straße, 
die Merzhauser Straße und die 
Lorettostraße.

Aus einzelnen Straßen, teils 
aus der Umgebung, gab es 
den Wunsch, dass die Durch-
fahrt nach Abschluss der Ar-
beiten für den Kfz-Verkehr 
gesperrt bleibt. Es gibt jedoch 
auch Menschen, die befür-
worten, dass die Straße für 
Anlieger*innen weiterhin 
durchgängig befahrbar bleibt. 
Die Verwaltung prüft aktuell 
beide Optionen, und es sind 
Gespräche geplant.

Die Zitterpappel ist 
Baum des Jahres 2026

Stadt pflanzt ein Exemplar in Zähringen
Die Espe oder auch Zit-
terpappel ist Baum des 
Jahres 2026. Aus diesem 
Anlass pflanzte Baubür-
germeister Martin Haag 
kürzlich gemeinsam mit 
Kindern des Kinderhau-
ses Tabitha und dem Bür-
gerverein ein Exemplar 
in der Bachgasse am 
Dorfbach in Zähringen.

„Zittern wie Espenlaub“ – 
diese Redensart geht zurück 
auf den gleichnamigen Baum, 
dessen Blätter im Wind be-
sonders stark zittern. Die Zit-
terpappel (Populus tremula) 

erreicht Höhen von 15 bis 25 
Metern, selten auch bis zu 40 
Metern, bei einem maximalen 
Stammumfang von zwei bis 
drei Metern.

Besonders auffällig sind 
ihre rundlichen bis herzförmi-
gen Blätter mit seitlich abge-
flachtem Stiel, die der Grund 
für das charakteristische Zit-
tern im Wind sind. Noch be-

vor die Blätter kommen, 
erscheinen im Frühjahr 
die Blüten – männliche 
purpurfarbene und weib-
liche grünliche Kätzchen. 
Einzelbäume können 100 
bis 200 Jahre alt werden. 

Die Baumart kann an 
allen möglichen Stand-
orten überleben und hat 
das zweitgrößte Verbrei-
tungsgebiet aller Baum
arten der Welt: in fast 
ganz Europa, weiten Tei-
len Asiens und auch noch 
im nördlichen Afrika. Mit 
ihrer ovalen, schlanken 
und lichten Krone sowie 

der auffallenden leuchtend gel-
ben Herbstfärbung eignet sich 
die Zitterpappel sehr gut als 
Stadtbaum. �

  www.baum-des-jahres.de
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Gut für die Natur statt für Autos
Neue Grünfläche an der Türkenlouisstraße auf einem ehemaligen Parkplatz

Die Wiehre ist um einen 
grünen Fleck reicher. Wo 
früher Autos auf Asphalt 
und Schotter parkten, 
sprießt bald frisches 
Grün unter neu gepflanz-
ten Bäumen. Die Stadt 
hat an der Ecke Fürsten-
bergstraße / Türkenlouis
straße rund 1000 Quad-
ratmeter entsiegelt, neu-
en Rasen angelegt und 
zehn Bäume gepflanzt.

Gemeinsam mit den beiden 
bestehenden Linden wird der 
Platz dadurch zum schatti-
gen Treffpunkt für die Nach-
barschaft. Damit der Rasen 
ungestört wachsen kann, ist 
das Areal mit einem Seil ge-
schützt. Zum Verweilen laden 
zusätzliche Sitzgelegenheiten 
ein. Außerdem hat die Verwal-
tung die Wege neu angelegt 

und barrierefrei ausgebaut. 
Auch Fahrradfahrer*innen 
kommen auf ihre Kosten: Für 
sie gibt es neue Stellplätze. 

„Hier ist eine Grünoase 
entstanden, die einen echten 
Mehrwert für die Menschen 
im Quartier bietet. Wieder ein-
mal wird deutlich, dass es sich 
lohnt, bei der Gestaltung des 
öffentlichen Raums an alle zu 
denken. So entstehen schöne 
Orte mitten in der Stadt – gut 
für die Menschen, gut für die 
Natur“, sagt Baubürgermeister 
Martin Haag.

Die Umgestaltung kostet 
rund 180.000 Euro. Finanziert 
wird sie aus Fördermitteln des 
Programms „Natürlicher Kli-
maschutz in Kommunen“ der 
KfW und aus dem vom Ge-
meinderat beschlossenen Son-
derprogramm „Klimaanpas-
sung und Verkehrswende“.�

Fledermäuse:  
Das Zählen geht los
Naturschutzschutzgebiet im Mooswald

Im Mooswald startet 
in diesem Jahr ein um-
fangreiches Forschungs-
projekt. Von April bis 
September untersuchen 
Fachleute des Instituts 
für Tierökologie und 
Naturbildung die Bech-
steinfledermaus. 

Auftraggeberin ist die 
Deutsche Bahn, die vor dem 
geplanten Ausbau des 3. und 
4. Gleises im Raum Freiburg 
mögliche Auswirkungen auf 
die Fledermäuse im Schutz-
gebiet „Mooswälder bei Frei-
burg“ überwachen und doku-
mentieren muss.

Im Mittelpunkt des Projekts 
stehen bis zu acht Kolonien 
der Bechsteinfledermaus, eine 
seltene und streng geschützte 
Art. Die Forschenden wollen 
herausfinden, wo die Tiere ihre 
Quartiere haben, welche Teile 
des Waldes sie als Jagdgebiet 
nutzen und wie sie sich im Ver-
hältnis zur Autobahn A 5 be-
wegen – insbesondere wo und 
wie häufig sie diese queren. 
Die Ergebnisse fließen in die 

Planung und Evaluierung der 
Wirksamkeit von Querungs-
bauwerken (Grünbrücken, 
Durchlässe) ein.

Zunächst werden für die 
Untersuchungen Fledermäuse 
in Netzen gefangen und mit 
kleinen, leichten Radiosendern 
ausgestattet, die ein präzises 
Verfolgen ihrer Bewegungen 
ermöglichen. Ergänzend wird 
im gesamten Untersuchungs-
gebiet ein automatisches Te-
lemetrienetz aufgebaut: Rund 
48 Stationen registrieren die 
Signale der besenderten Tiere 
und zeichnen ihre Routen auf. 
Zusätzlich werden an ausge-
wählten Standorten akustische 
Erfassungsgeräte eingesetzt, 
die die Ultraschallrufe der Fle-
dermäuse aufzeichnen.

Wer die mit Solarpanelen 
ausgestatteten Telemetriege-
räte im Wald entdeckt: Die 
Geräte sind mit einem Infor-
mationsschild und den Kon-
taktdaten des Instituts verse-
hen. Sie sind ungefährlich und 
erfassen ausschließlich den 
Flug der besenderten Fleder-
mäuse.�

Lebensräume vernetzen
Infoveranstaltung zum Biotopverbund Freiburg-Mitte am 28. April 

Die Stadt startet in die-
sem Jahr mit der Erarbei-
tung des Biotopverbunds 
Freiburg-Mitte. Um 
darüber zu informieren, 
lädt sie am Dienstag, 
28. April, ins Bürger-
haus Zähringen ein.

Der Verlust der biologischen 
Vielfalt ist eines der größ-
ten Umweltprobleme unserer 
Zeit – weltweit, also auch in 
Deutschland. Deshalb arbeitet 
die Stadt mit ihrem Aktions-
plan Biodiversität seit Jahren 
daran, Lebensräume besser zu 
vernetzen und die Biodiversi-
tät im Stadtgebiet zu stärken. 
Ein wichtiges Instrument dafür 
ist die Herstellung eines funk-
tionsfähigen Biotopverbunds. 

Mehr als die Hälfte der Le-
bensraumtypen befindet sich 
in einem schlechten Zustand. 
Dabei ist eine vielfältige Na-
tur wichtig für funktionierende 
Ökosysteme und damit auch 
für die Menschen. 

Der Biotopverbund schafft 
ein verknüpftes System aus 
Lebensräumen. Er ermöglicht 
Tieren und Pflanzen, zu wan-
dern und genetischen Aus-
tausch zwischen Populationen 
herzustellen. Ein funktionsfä-
higer Verbund fördert die Wie-
derbesiedlung von Lebensräu-
men nach lokalem Aussterben 
und stärkt die Anpassungsfä-
higkeit an den Klimawandel. 
Zwei neu Biotopverbundpläne 
gibt es bereits, im Osten der 
Stadt (Schwarzwald) sowie im 
Westen (Tuniberg). Jetzt soll 
durch die Planung des letzten 
Teilgebiets Freiburg-Mitte der 
Biotopverbund flächenhaft für 
Freiburg hergestellt werden.

Infoveranstaltung
Daher startet die Stadt Frei-

burg in diesem Jahr die Erar-
beitung des Biotopverbund-
plans Freiburg-Mitte und lädt 
dazu am Dienstag, 28. April, 
17 Uhr, zu einer öffentlichen 
Informationsveranstaltung ins 
Bürgerhaus Zähringen ein. 
Dabei erläutern Fachleute des 
Umweltschutzamts, warum die 
Biotopverbundplanung Frei-
burg-Mitte wichtig ist, wel-
chen räumlichen Umgriff sie 
hat und wie das methodische 
Vorgehen aussieht.

Vorgestellt werden konkrete 
Beispiele für Maßnahmen so-
wie Möglichkeiten zur finan-
ziellen Förderung. Außerdem 
möchte die Stadt mit den Teil-

nehmenden der Veranstaltung 
ins Gespräch kommen und lo-
kale Expertise zu Wertigkeiten 
von Einzelflächen, der Land-
nutzung auf den Flächen und 
möglichen Biotopverbund-
maßnahmen einbeziehen.

Eingeladen sind interessier-
ten Bürger*innen, insbesonde-
re Bewirtschafter*innen sowie 
Flurstückseigentümer*innen 
im Außenbereich, Beschäftigte 
aus Land- und Forstwirtschaft 
und Mitglieder der Natur-
schutzverbände.

Um den Biotopverbundplan 
zu erstellen, werden beson-
ders Offenland-Flächen und 
vorhandene Wanderhindernis-
se analysiert, mit dem Ziel, 
diese ökologisch aufzuwerten 

oder Barrieren zu beseitigen. 
Darauf aufbauend entwickelt 
die Stadt Maßnahmenemp-
fehlungen. Die Umsetzung ist 
freiwillig und kann finanziell 
gefördert werden.

Zu den Bausteinen eines 
wirksamen Verbunds gehören 
unter anderem artenreiche, ex-
tensiv genutzte Wiesen und 
Weiden, blütenreiche Acker-
landschaften, strukturreiche 
Waldränder sowie Feuchtbioto-
pe. Solche Maßnahmen stärken 
den Naturhaushalt und bringen 
zugleich Vorteile für die Men-
schen – vom besser regulier-
ten Mikroklima über extensive 
landwirtschaftliche Nutzungen 
bis zu attraktiveren Landschafts-
räumen für Erholung.�

Fehlendes Puzzleteil: Der Biotopverbund Freiburg-Mitte soll die Biotopverbundpläne im Osten 
und Westen der Stadt verbinden.

Klimaanpassung und 
Hitzeaktionsplan

Infoveranstaltung und Workshop am 14. April
Der Klimawandel ist kein 
Phänomen der Zukunft, 
sondern bereits heute 
spürbare Realität in Frei-
burg. Bei einer Infover-
anstaltung am Dienstag, 
14. April, um 17 Uhr stellt 
das Umweltschutzamt im 
Humboldtsaal, Humboldt
straße 2, die neue Klima-
anpassungsstrategie vor.

Im Anschluss sind die An-
wesenden eingeladen, selbst 
aktiv zu werden. Auf dem 
Programm stehen Workshops 
zur Entwicklung des Hitzeak-
tionsplans für Freiburg. Dieser 
ist eine zentrale Leuchtturm-
Maßnahme der Klimaanpas-
sungsstrategie. Bis zum Som-
mer 2027 soll der Plan stehen. 

Das Umweltschutzamt freut 
sich auf das Wissen und auf 
Anregungen der Teilneh-
menden: Wie und wo sind 
Freiburger*innen von Hitze 
betroffen, und in welcher Wei-
se kann die Stadtgesellschaft 
aktiv werden, um insbesondere 
vulnerable Gruppen wie Älte-
re, Kinder und Kranke besser 
zu schützen?

Umweltbürgermeisterin 
Christine Buchheit eröffnet die 
Veranstaltung, die etwa bis 20 
Uhr dauert. Die Moderation 
hat Anne Hillenbach von der 
Energieagentur Freiburg. Da 
die Platzzahl begrenzt ist, wird 
um Anmeldung gebeten. �

  Anmeldung: www.eveeno.com/
freiburgklimaanpassung_ 
hitzeaktionsplan

Mehr Wildunfälle kurz 
nach Zeitumstellung

Forstamt bittet Autofahrer*innen um Vorsicht

Alle 90 Sekunden ereig-
net sich in Deutschland 
ein Wildunfall. Neue 
Ergebnisse der Forstli-
chen Versuchs- und For-
schungsanstalt in Frei-
burg zeigen, dass Wild-
tiere, vor allem Rehe, 
im Frühjahr aktiver sind 
als sonst. In der Woche 
nach der Zeitumstellung 
ereignen sich 30 Prozent 
mehr Wildunfälle als 
in der Woche davor.

Grund dafür ist, dass für 
viele Beschäftigte der tägliche 
Weg zur Arbeit in die Dämme-
rungszeit fällt. Dann sind Wild-
tiere besonders aktiv. Nach der 
Zeitumstellung im Herbst gibt 
es dagegen „nur“ 7 Prozent 
mehr Wildunfälle. An Wald-
Feld-Grenzen ist die Wahr-
scheinlichkeit für Wildque-
rungen am höchsten, damit zu 
rechnen ist aber grundsätzlich 
überall. In Baden-Württemberg 
sind Rehe am häufigsten von 
Wildunfällen betroffen: Rund 
15.000 fallen jährlich dem Stra-
ßenverkehr zum Opfer. Gefolgt 
werden sie von Füchsen (etwa 
1500 pro Jahr), Wildschweinen 
(1200) und Dachsen (1000).

Was tun bei Wildunfällen? 
Wenn die Kollision nicht mehr 
verhindert werden kann, soll-
ten Autofahrende bremsen 
und das Lenkrad festhalten. 
Generell gilt: Lieber den Zu-
sammenstoß riskieren als das 
Fahrzeug unkontrolliert in den 
Gegenverkehr führen. Nach 
einem Unfall mit einem Tier 
muss die Unfallstelle gesichert 
werden: Warnblinker einschal-
ten, Warnweste anlegen, Warn-
dreieck aufstellen. Nachdem 
die Unfallstelle der Polizei ge-
meldet wurde, verständigt sie 
das örtliche Forstrevier oder 
die Jagdpachtenden.

An Wochenenden hat das 
städtische Forstamt einen Be-
reitschaftsdienst eingerich-
tet, der umgehend reagieren 
kann. In der Regel gehen dann 
die zuständigen Förster- oder 
Jagdpächter*innen vor Ort, 
bergen das tote Wild, töten 
verletzte Tiere schmerzlos 
und stellen eine Wildunfallbe-
scheinigung aus. In jedem Fall 
bittet das Forstamt darum, im 
Frühjahr in der Dämmerung 
besonders aufmerksam zu fah-
ren, nichts zu riskieren und im 
Interesse der Wildtiere immer 
die Polizei zu verständigen.�

Natur in den Startlöchern: Schon bald soll es an der Ecke 
Fürstenberg-/Türkenlouisstraße grünen und blühen.

VAG stellt Fahrraddepots vor
Kostenloses Testen ist bis Sonntag, 26. April, möglich

An vier Standorten gibt 
es ab sofort neue Fahr-
raddepots. Dort können 
Fahrer*innen pro Station 
bis zu 20 Zweiräder ge-
sichert abstellen und in 
Bus und Bahn umsteigen. 

Die Freiburger Verkehrs AG 
(VAG) hat bei einem Presse-
termin an der Haltestelle Pa-
duaallee exemplarisch die neu-
en Fahrraddepots vorgestellt. 
Weitere überdachte Stellplätze 
sind an den Haltestellen Bis-
sierstraße, Munzinger Stra-
ße und Gundelfinger Straße. 

Kund*innen können die De-
pots per QR-Code buchen. 

Zur Eröffnung gibt es eine 
kostenlose Testphase, die 
Aktion läuft bis Sonntag, 
26.  April. Danach kann man 
das eigene Fahrrad für einen 
Euro pro Tag, zehn Euro pro 
Monat, 50  Euro im halben 
und 80  Euro im ganzen Jahr 
abstellen. Abonnent*innen im 
Regio-Verkehrsverbund Frei-
burg (RVF) parken günstiger. 
Die vier Fahrraddepots haben 
zusammen 250.000   Euro ge-
kostet, davon hat das Land 
165.600 Euro finanziert.�

Gut geparkt: 
Simone Stahl, 

Vertriebsleiterin 
der VAG, stellt ihr 
Rad im Depot ab. 
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Gemeinderat
& Ausschüsse

Die Tagesordnungen und Sitzungs­
vorlagen sind in der Regel eine 
Woche vor dem Termin unter  
www.freiburg.de/GR abrufbar. Bitte 
beachten: Nicht zu jedem Tagesord­
nungspunkt findet eine Aussprache 
statt. Wer ein entsprechendes Hör­
gerät trägt, kann im Neuen Ratssaal 
die induktive Höranlage nutzen.
Sozialausschuss� Do, 16.4.
•	�Überplanmäßige Aufwendungen 

im Amt für Soziales
•	�Aktueller Sachstand zum Wohn-

geld
•	�Auswirkungen des 13. Ergän-

zungsgesetzes SGB II 
Neuer Ratssaal� 17 Uhr
Haupt- und Finanz- 
ausschuss� Mo, 20.4.
•	�Annahme von Spenden und 

Schenkungen
•	�Raumbedarf Sternwaldschule / 

Sanierung Westflügel Lycée Tu-
renne / Herrichtung alte Festhalle

•	�Überplanmäßige Aufwendungen 
im Amt für Soziales

•	�Aufnahmebereitschaft für Orts-
kräfte aus Afghanistan

•	�Jahresabschlüsse 2017 – 2024 
Sanierungsmaßnahme Sulzburger 
Straße

•	�Umbenennung Eigenbetrieb 
Neubau Verwaltungszentrum und 
Staudinger-Gesamtschule 

Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Bau-, Umlegungs- und Stadtent- 
wicklungsausschuss� Mi, 22.4.
•	�Änderung FNP 2020 Kinziggasse: 

Einleitungsbeschluss 
•	�Bebauungsplan Kinziggasse: 

Aufstellungsbeschluss
•	�Gestaltung der Dietenbachaue
•	�Neubestellung von Gestaltungs-

beiratsmitgliedern
•	�Raumbedarf Sternwaldschule / 

Sanierung Westflügel Lycée Tu-
renne / Herrichtung alte Festhalle

Neuer Ratssaal� 16 Uhr

Theater
Freiburg

Theaterkasse: Tel. 201-2853,  
Bertoldstr. 46; Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr;  
Infos: www.theater.freiburg.de
Samstag, 11.4.
•	�Immer wieder samstags� 11 Uhr
•	�Peter und der Wolf� 16 Uhr
•	�Revue. Über das Sterben 

der Arten� 19.30 Uhr
Sonntag, 12.4.
•	�Iphigénie en Tauride� 18 Uhr
•	�Ralf König zum 65.� 19 Uhr
•	�Iphigenies  

Schattenkabinett� 20.30 Uhr
Montag, 13.4.
•	�Open Monday� 17 Uhr
Dienstag, 14.4.
•	�Hamlet� 20 Uhr
Mittwoch, 15.4.
•	�Hamlet� 20 Uhr
Donnerstag, 16.4.
•	�Rigoletto� 19.30 Uhr
Freitag, 17.4.
•	�Time to Share Movements� 18 Uhr
•	�Farm Fatale� 19.30 Uhr
Samstag, 18.4.
•	�Theaterführung  

für Familien� 11 Uhr
•	�Revue. Über das Sterben 

der Arten� 19.30 Uhr
•	�Freiburg.Phil Club:  

Colour of Spring� 20 Uhr
Sonntag, 19.4.
•	�6. Kammerkonzert� 11 Uhr
•	�Rigoletto� 18 Uhr
•	�Slam 46� 19 Uhr
Montag, 20.4.
•	�Öffentliche Probe: Europa� 19 Uhr
Dienstag, 21.4.
•	�Concert & Crémant: Spring Affair 

mit Cassandra Wright� 19.30 Uhr
Mittwoch, 22.4.
•	�Theatertreff� 19 Uhr
Freitag, 24.4.
•	�Masterclass mit  

Étienne Rochefort� 17 Uhr
•	�#lookoftheday� 20 Uhr
Samstag, 25.4.
•	�Sprechen� 18 Uhr
•	�Tanzgastspiel: Focus� 19.30 Uhr
•	�#lookoftheday� 20 Uhr
•	�Krach & Wonne� 22 Uhr

Museen
Freiburg

Buchungen: Tel. 201-2501 oder 
E-Mail an museumspaedagogik@
freiburg.de; weitere Infos unter 
www.museen.freiburg.de
Augustinermuseum
Augustinerplatz, Tel. 201-2531, 
Di – So 10 – 17 Uhr, Fr bis 19 Uhr
Ausstellung
FREI_Raum: Zukunfts(t)räume – 
Museum im Wandel� bis 21.2.2027
Veranstaltungen
•	�Führungen:
	 – �Die Bedeutung der Klöster im 

Schwarzwald 
So, 12.4.� 11 Uhr

	 – �Zukunfts(t)räume 
Sa, 18.4.� 17.30 Uhr

	 – �Die Vielfalt der sakralen 
Schatzkunst 
So, 19.4.� 11 Uhr

•	�Familienführung: Die mittelalterli-
che Münsterbaustelle 
So, 19.4.� 14 Uhr

•	�Kuratorinnenführung: Alte Zeug-
nisse und neue Perspektiven der 
Freiburger Stadtgeschichte  
Fr, 24.4.� 17.30 Uhr

•	�Aktionsführung: Zukunfts 
(t)räume – Museum zum Mitdenken 
Sa, 25.4.� 15 Uhr

•	�Augustinerfreunde führen: 
	 – �Die Glasfenster aus den 

Münsterchorkapellen 
Fr, 17.4.� 16 Uhr

	 – �Vom Beten und Arbeiten 
Fr, 24.4.� 16 Uhr

•	�Orgelmusik im Augustinermuseum 
Sa, 18.4.� 12 Uhr

•	�Kulturpause:  
– �Vor und hinter der Klostermauer 

Mi, 15.4.� 12.30 Uhr
	 – �Museum im Wandel 

Mi, 22.4.� 12.30 Uhr
•	�Welte-Konzert: 

Sa, 25.4.� 11 Uhr
Haus der Graphischen 
Sammlung
Salzstr. 32, Tel. 201-2550 
Ausstellungspause bis Juni 2026
Museum für Neue Kunst
Marienstraße 10 a, Tel. 201-2583, 
Di – So 10 – 17 Uhr, Do bis 19 Uhr
Ausstellung
Mal er, mal sie. Artur Stoll und 
Olga Jakob� bis 12. April
Veranstaltungen
•	�Familiennachmittag: Zwischen 

Farbtuben und Stoffbahnen 
So, 12.4.� 14 Uhr

•	�Führung: 
	 – �Mal er, mal sie 

So, 12.4.� 15 Uhr
	 – �Die Sammlung im Fokus� 15 Uhr 

So, 19.4.� 15 Uhr
•	�Jour Fixe: Im Gespräch mit Sandra 

Eades und Reinhard Klessinger 
Do, 16.4.� 18 Uhr

•	�Workshop: Wine&Paint: 
Susi Juvan (15 Euro) 
Do, 23.4.� 18 Uh

Museum Natur und Mensch
Gerberau 32, Tel. 201-2566,  
Di – So 10 – 17 Uhr, Di bis 19 Uhr
Ausstellung
Vom Ei zum Küken� bis 12. April
Archäologisches Museum 
Colombischlössle (ArCo)
Colombischlössle 
Rotteckring 5, Tel. 201-2574,  
Di – So 10 – 17 Uhr, Mi bis 19 Uhr
Veranstaltungen
•	�Kinder führen Kinder: Als das 

Mammut zu schwitzen begann 
Sa, 18.4.� 15 Uhr

•	�After Work: Sprechstunde 
Archäologie 
Mi, 22.4.� 17.30 Uhr

Dokumentationszentrum 
Nationalsozialismus (DZNS)
Rotteckring 14, Tel. 201-2757
Di – So 10 – 17 Uhr, Di bis 19 Uhr 
Der Eintritt ist frei.
Ausstellung
Ende der Zeitzeugenschaft 
� bis 13. September
Veranstaltungen
•	�Führung:
	 – �Ende der Zeitzeugenschaft? 

So, 12.4.� 10.30 Uhr
	 – �Hinter den Fassaden 

So, 19.4.� 10.30 Uhr
•	�Film und Gespräch: „Marco, the 

Invented Truth“, KoKi, Urachstr. 40 
Mi, 15.4.� 19.30 Uhr

•	�Kulturpause: Über den Gedenk-
raum im DZNS 
Di, 21.4.� 12.30 Uhr

Planetarium
Bismarckallee 7 g, Tel. 3 89 06 30, 
service@planetarium-freiburg.de; 
www.planetarium-freiburg.de
Samstag, 11.4.
•	�Die Olchis (5)� 15.00 Uhr
•	�Reise durch die Nacht (8)�16.30 Uhr
•	�Auroras (12)� 19.30 Uhr
Sonntag, 12.4.
•	�Ein Sternbild für Flappi (5)� 15.00 Uhr
•	�Planeten – Expedition (8)� 16.30 Uhr
•	�Einsteins Universum (12)�18.00 Uhr
Dienstag, 14.4.
•	�Wasser und die Vielfalt  

des Lebens (12)� 19.30 Uhr
Mittwoch, 15.4.
•	�Reise durch die Nacht (8)�16.30 Uhr
Donnerstag, 16.4.
•	�Konzert „An den Mond“�19.30 Uhr
Freitag, 17.4.
•	�Abenteuer Planeten (5)�15.00 Uhr
•	�Galaxis (12)� 19.30 Uhr
Samstag, 18.4.
•	�Die Olchis (5)� 15.00 Uhr
•	�Die Sonne (8)� 16.30 Uhr
•	�Zeitreise (12)� 19.30 Uhr
Sonntag, 19.4.
•	�Die Olchis (5)� 15.00 Uhr
•	�Schwarze Löcher (8)� 16.30 Uhr
•	FLOW – Visions of time�18.00 Uhr
Dienstag, 21.4.
•	�Der aktuelle  

Sternenhimmel (12)� 19.30 Uhr
Mittwoch, 22.4.
•	�Die Entdeckung des  

Kosmos (8)� 15.00 Uhr
Freitag, 24.4.
•	�Die Sonne (8)� 15.00 Uhr
•	�Nacht der Umwelt:
	 – Bilder der Erde� 18.00 Uhr
	 – Wasserplanet Erde� 19.30 Uhr  
Samstag, 25.4.
•	�Die Olchis (5)� 15.00 Uhr
•	�Reise durch die Nacht (8)�16.30 Uhr
•	�Galaxis (12)� 19.30 Uhr

Stadtbibliothek
Freiburg

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr; 
stadtbibliothek@freiburg.de; Rück­
gabeautomat: Mo – So 6 – 23 Uhr; 
weitere Infos unter  
www.stadtbibliothek.freiburg.de
Veranstaltungen
•	�Online Deutsch lernen 

Mi / Do� 14 – 16 Uhr
•	�Sprachcafé: Deutsch für 

Anfänger*innen 
Mi � 14 – 16 Uhr

•	�Sprachcafé Deutsch 
Mi � 16 – 18 Uhr 
Do� 14 – 18 Uhr

•	�Sprachcafé: Deutsch für Frauen 
Di, 14.4.� 10 – 12 Uhr

•	�Digitale Sprechstunde –  
digitaler Alltag 
Fr, 17.4. / 24.4.� 14 – 16 Uhr

•	�Gaming für Kinder 
Mi, 15.4. / 22.4., Do, 16.4. / 23.4. 
� 10.30 – 12 und 15 – 16.30  Uhr

•	�Bibliobus aus Mulhouse 
Fr, 17.4.� 14.30 – 16.30 Uhr

•	�Lesekreis Französische Literatur 
Di, 21.4.� 16 – 17.30 Uhr

•	�Einführung in den 3D-Druck 
Do, 23.4.� 16.30 Uhr

•	�Vorlesestunde auf Spanisch  
Fr, 24.4.� 15.30 – 16 Uhr

•	�Familien-Lesung Kids for Kids: 
Der schaurige Schusch 
Sa, 25.4.� 16 – 16.30 Uhr

Stadtteilbibliothek Haslach
Staudingerstr. 10 b, Tel. 201-2261, 
Di – Fr 9.30 – 12 Uhr / 13 – 18 Uhr, 
stadtbibliothek-haslach@freiburg.de
Ausstellung
Selbsterziehung  
zur Gesundheit� bis Do, 23.4.
Veranstaltungen
•	�Bilderbuchkino: Matze Bärenmut 

Mi, 22.4.� 16 Uhr
•	�Freies Gamen 

Fr, 24.4.� 15 – 18 Uhr
•	�Manga- und Anime-Treff 

Fr, 24.4.� 18 – 20 Uhr
Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstr. 21, Tel. 201-2280 
Di – Fr 10.30 – 13.30 Uhr /  
Di – Do 15 – 18 Uhr / FlexiBib:  
Mo 10 – 16 Uhr, stadtbibliothek-
mooswald@freiburg.de
Veranstaltungen
•	�Bilderbuchkino 

Mi� 15.30 – 16 Uhr
•	�Digitale Sprechstunde 

Fr� 11.45 – 13.30 Uhr
Mediothek Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, 
Tel. 201-2270,  
Di / Do / Fr 13 – 18, Mi 10 – 18 Uhr;  
FlexiBib: Mo – Sa 8 – 20 Uhr,  
Mo 18 – 19.30 Uhr, Sa 8 – 14 Uhr; 
stadtbibliothek-rieselfeld@freiburg.de
Veranstaltungen
• �Die Stunde Ohrenschmaus 

Mi� 16 – 16.30 Uhr
•	�Mörderische Lesung – eiskalt 

serviert von Elvira Nüchtern 
Mi, 15.4.� 19.30 Uhr

•	�Digitale Sprechstunde 
Do, 16.4.� 16 – 18 Uhr

•	�Pen & Paper Rollenspieltreff 
Sa, 18.4.� 13 – 19 Uhr

•	�Kasperle-Theater mit Ehepaar 
Manthey 
Fr, 24.4.� 16 – 16.30 Uhr

Fahrbibliothek
Tel. 201-2250, Di – Fr, Haltestellen: 
www.stadtbibliothek.freiburg.de 
fahrbibliothek@freiburg.de

Städtische
Bäder

Aktuelle Infos unter  
www.badeninfreiburg.de
Keidel-Therme
An den Heilquellen 4, Tel. 2105-
850, www.keideltherme.de
täglich� 9 – 21 Uhr 
Faulerbad
Faulerstraße 1, Tel. 2105-530
Mo – Do� 6 – 8 Uhr 
Mo – Fr� 13 – 20 Uhr 
Fr (Senioren und Schwangere)
� 8 – 12 Uhr 
Sa (nur Frauen)� 9 – 11 Uhr 
Sa (1. Samstag im Monat: 
Spielnachmittag)� 11 – 18 Uhr 
So� 9 – 18 Uhr
Hallenbad Haslach
Carl-Kistner-Str. 67, Tel. 2105-520
bis 3.5. wegen Revisionsarbeiten 
geschlossen
Hallenbad Hochdorf
Hochdorfer Str. 16b, Tel. 2105-550 
Di / Do� 18 – 20 Uhr 
Do (Senioren und Schwangere)
� 9.30 – 11 Uhr 
Fr� 15 – 20 Uhr 
Sa (Spielnachmittag)� 14 – 18 Uhr 
So� 8.30 – 13 Uhr
Hallenbad Lehen
Lindenstr. 4, Tel. 2105-540 
Di / Do� 14 – 16 Uhr 
Sa (Senioren und Schwangere)
� 12.30 – 14 Uhr 
Sa (Spielnachmittag)� 14 – 16 Uhr
Hallenbad Westbad
Ensisheimer Str. 9, Tel. 2105-510,
Mo / Mi / Fr� 10 – 21 Uhr 
�Di / Do� 7 – 21 Uhr 
�Sa / So � 10 – 18 Uhr

Dies &
Jenes

Mundenhof
Tel. 201-6580; ganzjährig rund um 
die Uhr geöffnet; Parktickets unter 
www.freiburg.de/mundenhof
Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informationszentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 77-10 
www.waldhaus-freiburg.de 
Di – Fr, 10 – 17 Uhr, So/feiertags, 
12 – 17 Uhr (mit WaldHaus-Café), 
tel. Anfragen: Di – Fr, 9 – 12.30 Uhr
Ausstellung:
•	�Europäischer Naturfotograf des 

Jahres / Fritz-Pölking-Preis 
� bis 14. Oktober

Veranstaltungen
•	�Offene Tür im Waldgarten 

So, 12.4.� ab 11.30 Uhr
•	�Waldspaziergang im Stadtwald 

Mi, 15.4.� 17 – 19 Uhr
•	�Grünholzwerkstatt: Esslöffel 

schnitzen (mit Schnitzerfahrung, 
ab 16 J., 90 Euro, Anm. bis 24.4.) 
Sa, 18.4.� 10 – 18 Uhr

•	�Stress lass nach: Afterwork-
Waldbaden – Entspannen im 
Grünen durch Shinrin Yoku 
(Anm. bis 13.4., 13 Euro) 
Do, 23.4.� 17 – 18.30 Uhr

•	�Waldgarten: Wildkräuter nach 
Permakulturprinzipien 
(Anm. bis 13.4., 20 Euro) 
Sa, 25.4.� 11 – 15 Uhr

•	�Tag des Baumes: Frühlingsspa-
ziergang im Arboretum Liliental 
(Anm. bis 14.4., 8 Euro) 
Sa, 25.4.� 14 – 16 Uhr

•	�Exkursion: Fünf-Seen-Radtour im 
Mooswald (Anm. bis 14.4.) 
Mo, 27.4.� 17 – 19.30 Uhr

Wegweiser Bildung
Eingang Stadtbibliothek  
Münsterplatz 17, Tel. 201-2020  
www.wegweiser-bildung.de
•	�Beratungszeiten 

Di, 10 – 13 Uhr, Di – Fr, 14 – 17 Uhr
•	�Anerkennung ausländischer 

Abschlüsse 
Fr, 24.4.� 10 – 13 Uhr

Volkshochschule
Freiburg

VHS im Schwarzen Kloster: 
Rotteckring 12; Tel. 3 68 95 10, 
info@vhs-freiburg.de
Mo – Do � 9 – 18 Uhr  
Fr � 9 – 12.30 Uhr
Veranstaltungen
•	�Oma/Opa gesucht für Kinder von 

alleinerziehenden Eltern 
Di, 14.4.� 16.15 Uhr

•	�Freiburger Freiwilligen-Agentur 
und Hausnotruf-Dienst Freiburg 
Di, 14.4.� 17 Uhr

•	�Richtig versichert (online) 
Di, 14.4.� 18 Uhr

•	�Resilienz im Schöffenamt – 
Umgang mit psychosozialen 
Belastungen (Online-Vortrag) 
Di, 14.4.� 18 Uhr

•	�Alt-Freiburg in Bildern (Online-
Bildvortrag, Gebühr: 9 Euro) 
Di, 14.4.	� 19.30 Uhr

•	�Sicher im Internet (online) 
Mi, 15.4.� 18 Uhr

•	�ChatGPT – Anwendungen beruf-
lich und privat (Online-Vortrag, 
Gebühr: 15 Euro) 
Mi, 15.4.� 18.30 Uhr

•	�Hochsensibel ... und wie kann ich 
besser damit umgehen? (9 Euro)	
Mi, 15.4.� 19 Uhr

•	�Die „Poche de Colmar“ und das 
Ende der Nazi-Herrschaft im 
Elsass (Gebühr: 9 Euro) 
Do, 16.4.� 19 Uhr

•	�Französische Musik aus fünf Jahr-
hunderten (Gebühr: 15 Euro) 
So, 19.4.� 14 Uhr

Abfall &
Recycling

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
Freiburg GmbH (ASF),  
Tel. 76 70 70; Service-Center: 
Mo – Do 9 – 12 und 13 – 17 Uhr,  
Fr 9 – 12.30 Uhr 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de
Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
•	�Di� 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr
•	�Fr, Sa� 8 – 13 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
•	�Do� 8 – 16 Uhr
•	�Sa� 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
•	�Mi� 9 – 16 Uhr
•	�Sa (keine Schadstoffe)� 9 – 13 Uhr
Umschlagstation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll
Mo – Do� 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr 
Fr� 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat� 9 – 12.45 Uhr
Schadstoffmobil
Abgabe von Reinigungsmitteln, 
Medikamenten, Chemikalien,  
Pestiziden, Altöl, Farben etc.
•	�Stühlinger, Parkplatz RiS 

Mo, 13.4.� 8.30 – 11 Uhr
•	�Vauban / Alfred-Döblin-Platz 

Mo, 13.4.� 13 – 15 Uhr
•	�Innenstadt, Augustinerplatz 

Mo, 20.4.� 8.30 – 11 Uhr
•	�Haslach, Staudingerhalle (P-Platz) 

Mo, 20.4.� 13 – 15 Uhr

Ämter &
Dienststellen

Amt für Bürgerservice und 
Informationsmanagement
Rathaus im Stühlinger, Fehren
bachallee 12, abi@freiburg.de
•	�Bürgerservice-Zentrum 

buergerservice@freiburg.de 
www.freiburg.de/termine oder 
Tel. 201-0 

•	�Bürgerberatung im Innenstadtrat­
haus, Rathausplatz,  
Tel. 201-1111,  
buergerberatung@freiburg.de 
www.freiburg.de/buergerberatung 
Mo – Do� 8 – 17.30 Uhr 
Fr� 8 – 16 Uhr

•	�Telefon-Service-Center 
Tel. 201-0 und 115 
Mo – Fr� 8 – 18 Uhr

Amt für Kinder, Jugend  
und Familie (AKI)
Europaplatz 1, Empfang:  
Tel. 201-8310, www.freiburg.de/aki 
aki@freiburg.de
Amt für Soziales (AfS)
Fehrenbachallee 12 
Empfang: Tel. 201-3507 
www.freiburg.de/afs 
afs_empfang@freiburg.de
Amt für Migration und 
Integration (AMI)
�Berliner Allee 1, Tel. 201-6301 
www.freiburg.de/ami 
ami@freiburg.de
Amt für öffentliche Ordnung
Fehrenbachallee 12
•	�Fundbüro: Tel. 201-4827, -4828 

fundbuero@freiburg.de
•	�Veranstaltungen und Gewerbe: 

Tel. 201-4860 
gewerbe@freiburg.de

•	�Sicherheit und Ordnung: 
Tel. 201-4860 
polizei@freiburg.de

•	�Waffen- und Sprengstoffrecht: 
Tel. 201-4857, -4869, -4888 
waffenbehoerde@freiburg.de

•	�Fahrerlaubnisse: Tel. 201-4931 
fahrerlaubnisbehoerde@freiburg.de

•	�Bußgeldabteilung: Tel. 201-4950 
bussgeldbehoerde@freiburg.de

•	�Gemeindevollzugsdienst / Voll­
zugsdienst der Polizeibehörde:  
Tel. 201-4923 
vollzugsdienst@freiburg.de

•	�Veterinärbehörde: Tel. 201-4965 
veterinaerbehoerde@freiburg.de

•	�Fachservice Ordnungsangelegen-
heiten: Tel. 201-4931

Beratungszentrum Bauen
Fehrenbachallee 12 
Tel. 201-4390, bzb@freiburg.de 
www.freiburg.de/bzb
Eigenbetrieb Friedhöfe
Friedhofstr. 8, Tel. 201-6602 
ebf@freiburg.de 
www.freiburg.de/friedhof
•	�Bestattungsdienst: 

Tel. 27 30 44 � rund um die Uhr
Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle (IBB-Stelle) 
mit Patientenfürsprechenden
Hilfe bei psychiatrischen Problemen 
Eschholzstr. 86, www.freiburg.de/ibb
•	�IBB-Stelle:  

donnerstags 17 – 18 Uhr 
Tel. 201-3639, ibb@freiburg.de

•	�Patientenfürsprechende: jeden  
1. und 3. Donnerstag 16 – 17 Uhr,  
patientenfuersprecher@freiburg.de 
Tel. 208-877 (mit AB)

Informations-, Beratungs- und 
Vormerkstelle (IBV) Kita
Europaplatz 1, Tel. 201-8408, 
kinderbetreuung@freiburg.de
•	�Mo/Mi/Fr� 8 – 11 Uhr
Jugend-/Kinderbüro im 
Jugendbildungswerk Freiburg
•	�Jugendbüro: Tel. 79 19 79 90  

info@jugendbuero.net 
www.jugendbuero.net

•	�Kinderbüro: Tel. 79 19 79 18 
kinderbuero@jbw.de  
www.kinderbuero-freiburg.de

Kompetenzzentrum Frühe Hilfen
Habsburgerstr. 2 (EG): 
•	�Hebammensprechstunde für 

Schwangere, Mütter und Familien 
mit Babys (ohne Anmeldung) 
Mo� 9.30 – 10.30 Uhr 
Do� 14 – 15 Uhr 
Telefonische Beratung: 201-8550

Kontaktstelle Frau und Beruf
Rathausplatz 2 – 4, Tel. 201-1731 
frau_und_beruf@freiburg.de 
frauundberuf-bw.de/freiburg-so
Ortsverwaltungen
Informationen und Kontakt:  
www.freiburg.de/ortschaften
Seniorenbüro mit 
Pflegestützpunkt
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-3032 
www.freiburg.de/senioren 
seniorenbuero@freiburg.de
Stadtarchiv
Neuer Messplatz 5a, Tel. 201-2701 
stadtarchiv@freiburg.de 
www.freiburg.de/stadtarchiv
•	�Mo/Di/Do� 10 – 16 Uhr
•	�Mi� 10 – 18 Uhr
Standesamt
Rathausplatz, Termine: Tel. 201-0 
standesamt@freiburg.de 
www.freiburg.de/standesamt
In den Ortschaften ist die jeweilige 
Ortsverwaltung zuständig.
Wohngeld /
Wohnberechtigungsscheine
Fahnenbergplatz 4, Tel. 201-5480 
www.freiburg.de/wohngeld

Städtische Termine und Öffnungszeiten vom 11. bis zum 25. April

„Marco“ – ein Holocaust-Überlebender, der keiner ist
Enric Marco ist endlich Präsident des Spanischen Verbands der Holocaust-Überlebenden. Doch 
warum weicht er dem Historiker aus, der ihn unbedingt sprechen will? Weil er kein Holocaust-
Opfer ist und sein ganzes Leben auf dieser Lüge aufgebaut hat. In Kooperation mit dem Kommu-
nalen Kino zeigt das Dokumentationszentrum Nationalsozialismus in seiner Reihe „Hinschauen“ 
den von wahren Begebenheiten inspirierten spanischen Spielfilm „Marco“ (2024) der Regisseure 
Aitor Arregi und Jon Garaño. Er läuft am Mittwoch, 15. April, um 19.30 Uhr im Original mit Un-
tertiteln im Kommunalen Kino, Urachstraße 40. Tickets sind vor Ort zum regulären Eintrittspreis 
erhältlich.� (Foto: Kommunales Kino)
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Schlaflos in Freiburg 
Neun spannende Touren bei der Nacht der Umwelt am Freitag, 24. April

Egal ob im Stadtwald, 
im Planetarium oder im 
Museum: Bei der zehn-
ten Nacht der Umwelt 
am Freitag, 24. April, 
ab 18 Uhr, lädt das 
Umweltschutzamt alle 
Freiburger*innen dazu 
ein, ihre Stadt bei Dun-
kelheit zu erkunden.

Die Teilnahme an den span-
nenden Touren ist kostenlos. 
Anmelden können sich Inter-
essierte bis Montag, 20. April 
(siehe Infoteil). Hier die Frei-
burger Nacht der Umwelt im 
Detail:

Die Vögel der Nacht
Los geht es um 18 Uhr 

mit einem ornithologischen 
Abendspaziergang durch den 
nächtlichen Sternwald. Der 
Vogelkundler Frank Hohlfeld 
zeigt, erlauscht und erklärt, 
wie die Vögel in der Dämme-
rung zur Ruhe kommen, wo sie 
schlafen und welche von ihnen 
nachts aktiv sind. Treffpunkt ist 
der Parkplatz an der Gaststätte 
Waldsee. Wer ein Fernglas be-
sitzt, sollte es mitbringen.

Bilder der Erde
Ebenfalls um 18 Uhr startet 

im Planetarium die Vorführung 
„Bilder der Erde“ (für Famili-
en mit Kindern ab 8 Jahren 
geeignet). Doch statt von der 
Erde in die unendlichen Wei-
ten unseres Sternensystems 
zu schauen, dreht sich der 
Blickwinkel: Der Fulldome-
Film „Black Marble“ zeigt die 
Erde bei Nacht – zunächst aus 
der Ferne als kleinen blauen 
Punkt, dann aus der Nähe mit 
vielen Details auf der Erdober-
fläche.

Blaue Stunde
Um 19 Uhr bietet Förster 

Andreas Schäfer eine geführte 
Nachtwanderung in die blaue 
Stunde im Stadtwald an. Wich-
tig: Treffpunkt ist um 18.45 
Uhr am Forstamt in der Wonn-
haldestraße 8 (neben dem 
Waldhaus). Die Wanderung 
dauert etwa vier Stunden.

Wassergeschichten
Um „Freiburger Wasserge-

schichten – von der Dreisam 
zum Gewerbekanal“ geht es 
bei einer Führung ab 19 Uhr. 
Dabei erzählt Joachim Scheck 
von Vistatour spannende Ge-
schichten und wenig bekann-
te Details rund um Deicheln, 
Brunnen, Kanäle, Griene, 
Bächle und geheimnisvolle 
Moore – und erklärt, wie ein 
Streit um Trinkwasser im Jahr 
1665 einen „kleinen Weyber-
aufstand“ auslöste. Treffpunkt 
ist das Granatgässle, Ecke 
Schwabentorring. Die Tour 
dauert eineinhalb bis zwei 
Stunden.

Grusliges im Wald
Im Garten der Ökostation 

wird’s gruselig; überall pas-
sieren unheimliche Dinge. Im 
Tier- und Pflanzenreich geht’s 

bisweilen schauderhaft zu. Wer 
sich traut, kommt um 19 Uhr 
zur Erzählstunde mit Oliver 
Genzow am Lagerfeuer rund 
um die True Crimes in Gärten, 
Wald und Flur.

Wasserplanet Erde
Um 19.30 Uhr bietet das 

Planetarium eine weitere Vor-
führung mit dem Titel „Was-
serplanet Erde“ (ab zehn Jah-
ren) an. Warum ist Wasser 
für das Leben auf der Erde so 
wichtig? Wo kommt es her? 
Und wie ist es eigentlich ent-
standen? Der Fulldome-Film 
„Wasserplanet Erde“ zeigt be-
eindruckende Aufnahmen aus 
dem Südpazifik.

Waldführung mit Twist
Für Jugendliche und Famili-

en mit Kindern ab acht Jahren 
findet um 20 Uhr eine Wald-

führung mit Twist statt. Han-
nah Dölle und Paula Schwei-
zer von der Stiftung Waldaus 
Freiburg laden in den angren-
zenden Wald zu einem kleinen 
Survival-Szenario ein. Treff-
punkt ist das Waldhaus.

Fledermäuse am Waldsee
Um 20.30 Uhr beginnt die 

Exkursion „Fledermäuse am 
Waldsee“. Experte Edmund 
Hensle informiert über die 
nachtaktiven Flieger: Noch 
heute werden Fledermäuse als 
unheimliche oder magische 
Tiere beschrieben – nicht zu-
letzt wegen ihrer nächtlichen 
Lebensweise und dem ge-
räuschlosen Flug. Mit Nacht-
sichtgeräten erhalten die 
Besucher*innen Einblicke in 
das wirkliche Leben der Fle-
dermäuse, die nachts am Wald-
see Insekten jagen. Außerdem 
erfahren sie, weshalb die Tie-
re unsere Hilfe brauchen. Bei 
geeigneter Witterung können 
sogar unterschiedliche Fleder-
mausarten identifiziert wer-
den. Treffpunkt ist das Boots-
haus am Waldsee.

Tiere in der Nacht
Ebenfalls um 20.30 Uhr 

beginnt die Taschenlampen-
führung „Tiere in der Nacht“ 
durch das Museum Natur und 
Mensch. Dabei erleben Kinder 
und Erwachsene, dass auch für 
Tiere die Nacht nicht nur zum 
Schlafen da ist. Mit Taschen-
lampen wird auf die Pirsch ge-
gangen: Skorpione, Salaman-
der, Frösche und viele andere 
Tiere, die erst mit Einbruch der 
Dunkelheit so richtig munter 
werden, können bei ihrem Tun 
heimlich beobachtet werden. 
Treffpunkt ist am Augustiner-
platz vor dem Eingang des Mu-
seums Natur und Mensch.�

  Anmeldung bis 20.4. an:  
nachtderumwelt2026@freiburg.de 
In der Anmeldung sollten der 
gewünschte Programmpunkt, 
die Teilnehmerzahl sowie eine 
Telefonnummer für Rückfragen 
angegeben werden. Da die Plätze 
begrenzt sind, werden sie nach 
Eingang der Anmeldung vergeben. 
Eine Bestätigung folgt per Mail.

Land der Vielfalt und Kontraste
„Wälder der Welt“: Thementag zu Kolumbien am 19. April im Waldhaus Freiburg

Am Sonntag, 19. April,  
dreht sich im Waldhaus 
von 11 bis 17.30 Uhr alles 
um Kolumbien. Das Land 
im Nordwesten Südame-
rikas steht im Mittelpunkt 
der Reihe „Wälder der 
Welt“, die das Waldhaus 
seit 17 Jahren gemeinsam 
mit dem Eine Welt Forum 
Freiburg veranstaltet.

Mit drei Gebirgsketten, tro-
pischen Regenwäldern, Mang-
roven, den Páramos genannten 
Hochlandsteppen und weiteren 
Ökosystemen weist Kolum-
bien eine große geografische 
Vielfalt auf. Rund 40 Prozent 
der Landesfläche sind bewal-
det – damit gehört Kolumbien 
zu den Ländern mit der höchs-
ten Biodiversität der Welt. Zu-
dem leben dort mehr als 100 
indigene Völker mit eigenen 
Traditionen, Sprachen und ih-
rem Verständnis des Univer-
sums.

Nach der Begrüßung durch 
die beiden Veranstalterinnen 
um elf Uhr stellt die gebürtige 
Kolumbianerin Adriana Orjue-
la ihr Herkunftsland als „Land 
der Vielfalt und Kontraste“ 
vor (11.15 bis 12.30 Uhr). Im 
Anschluss wird von 12.40 bis 
13.20 Uhr der Film „Der Atra-
to ist das Leben: Bewaffneter 

Konflikt, extraktive Wirtschaft 
und friedliche Widerstände am 
Atrato“ gezeigt. Als Geschäfts-
führerin des Eine Welt Forums 
und gebürtige Kolumbianerin 
gibt Ana Maria Sanchez eine 
Einführung dazu.

Um „Beziehungen von 
Bäuerinnen zum Wald und 
ihre Rolle als politische Ak-
teurinnen in der Waldkonser-
vierung“ geht es der Soziolo-
gin Sandra Ángel (13.30 bis 
14.30  Uhr), die dazu an der 

Universität Freiburg forscht. 
Um 15 Uhr widmet sich Julio 
Monzón dem Thema „Natur-
juwelen in Gefahr – Natio-
nalparks im kolumbianischen 
Regenwald“. Monzón ist pro-
movierter Forstwissenschaftler 

und arbeitet bei der Zoologi-
schen Gesellschaft Frankfurt 
als Programmbeauftragter für 
Kolumbien und Peru.

Zum Abschluss gibt es ab 
16.15 Uhr Livemusik aus den 
Anden und Cumbia von der 
Band Killari Sur. 

Den ganzen Tag können 
Kinder und Jugendliche unter 
Anleitung „Ojos de Dios“ her-
stellen. Übersetzt heißen diese 
schönen kleinen Webarbeiten 
„Augen der Götter“. Außer-
dem sind sie eingeladen, mit 
Naturmaterial zu basteln und 
Tiercollagen anzufertigen. Der 
Waldhaus-Shop hat ebenfalls 
den ganzen Tag geöffnet und 
hält einen Büchertisch mit Li-
teratur aus und über Kolumbi-
en bereit. Und im Waldhaus-
Café gibt es landestypische 
Speisen und Getränke.

Seit 2009 führen die „kli-
mafreundlichen Reisen“ der 
Reihe „Wälder der Welt“ durch 
europäische, afrikanische und 
asiatische Länder, außerdem 
nach Kanada, Nicaragua und 
Russland. Mit Kolumbien wird 
nun das sechste südamerikani-
sche Land vorgestellt.�

  Der Eintritt ist frei, Spenden für 
das Programm und das Konzert 
sind willkommen. Die Veranstal-
ter bitten darum, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu kommen. 

Grün und ursprünglich: der Urwald in Kolumbiens Nationalpark Sierra Nevada de Santa Marta, 
dem höchsten Küstengebirge der Welt.

Foto: D. Terrier

Kurz 
gemeldet

Nächste Runde für 
„Teaching Artists“

Für das Programm 
„Teaching Artists – Residence 
in School“ sucht das Kulturamt 
ein neues Künstler*innen-
Duo, das ein Schuljahr lang 
an einer Freiburger Schule tä-
tig ist. Zu den Aufgaben zählt 
neben der kreativen Arbeit der 
Austausch mit Lehrpersonen 
und Schüler*innen, die Ge-
staltung gemeinsamer Projek-
te und Einbindung externer 
Kunst- und Kulturschaffender. 
Bis Dienstag, 30. Juni, kön-
nen sich interessierte Duos 
aus allen Genres bewerben. 
Am Montag, 4. Mai, findet um 
18.30 Uhr ein öffentliches Ge-
spräch zu Teaching Artists an 
der Lessing-Realschule statt 
(Anmeldung: www.kulturelle-
bildung-freiburg.de). Weitere 
Infos gibt es bei zwei Online-
Terminen am Montag, 20. Ap-
ril, und Dienstag, 12. Mai (An-
meldung unter www.freiburg.
de/kulturamt, unter Tel. 0761 
201-2101 oder per E-Mail an 
kulturamt@freiburg.de).

Mondkonzert im 
Planetarium

Zu einem Konzert im 
Mondschein lädt das Planeta-
rium, Bismarckallee 7g, am 
Donnerstag, 16.  April, um 
19.30 Uhr ein. Unter dem Titel 
„An den Mond“ ist ein kurz-
weiliges Programm geboten – 
vom Kunstlied über Oper und 
Chanson bis hin zum Broad-
way-Musical. Die Sopranistin 
Inga Schaefer und der Pianist 
Christian Nagel bringen mu-
sikalische Glanzlichter von 
Schumann, Brahms, Debussy, 
Gershwin und Bernstein auf 
die Bühne und überraschen 
mit einer Uraufführung. Ge-
dichte von Christian Morgen-
stern oder Else Lasker-Schüler 
ergänzen die Musik. Das Pub-
likum kann den Mond derweil 
von allen Seiten betrachten, 
während er über den Köpfen 
ruhig durch die Kuppel des 
Planetariums wandert.

  Eintritt: 24 Euro, erm. 18 Euro. 
Ticketreservierung und weitere 
Infos: Tel. 0761 3 89 06 30 und 
www.planetarium-freiburg.de

Jetzt anmelden für 
„Musik in Haslach“ 

Am Samstag, 27. September, 
13 bis 17 Uhr, klingt und singt 
es in Haslach an allen Straßen-
ecken. Ob Akkordeon, Bandu-
ra, Oud, Geige, Trompete oder 
Gesang – bei „Musik im Stadt-
teil“ können Amateurensembles 
aus Freiburg den Stadtteil mit 
Livemusik open air und unver-
stärkt bespielen. Für die Auf-
tritte gibt es eine Aufwands-
entschädigung. Mit „Musik im 
Stadtteil“ findet jedes Jahr in 
einem anderen Stadtteil ein lo-
kales Musikfest statt.

  Anmeldung bis 20.5. unter 
freiburg.de/musik-im-stadtteil

Freiburg.Phil Club: 
Colour of Spring

Der „Freiburg.Phil Club“, 
die Crossover-Reihe unter der 
Leitung von André de Ridder, 
geht in die nächste Runde: Am 
Samstag, 18. April, 20 Uhr, tre-
ten im Kleinen Haus des The-
aters Freiburg die Indie-Stars 
Susan O’Neill und Loney Dear 
plus Band gemeinsam mit Mit-
gliedern des Philharmonischen 
Orchesters Freiburg auf – mit 
einem Special zum 40. Jubilä-
um des Kult-Albums „The Co-
lour of Spring“ der britischen 
Band Talk Talk. 

  www.theater.freiburg.de

Erinnerung an 
Ehrenbürger

100. Todestag 
von Fehrenbach

Anlässlich seines 100. 
Todestags am 26. März 
hat die Stadt Freiburg 
an ihren Ehrenbürger 
Constantin Fehrenbach 
erinnert. Der Freiburger 
Zentrumspolitiker war 
in städtischen Gremi-
en aktiv, bevor er 1920 
Reichskanzler der Wei-
marer Republik wurde.

Geboren 1852, war Feh-
renbach nach dem Studium 
der Theologie und Rechtswis-
senschaften in Freiburg als 
Rechtsanwalt tätig. 1884 be-
gann seine Laufbahn als Frei-
burger Stadtverordneter. 1885 
wurde er in 
den Badi-
schen Land-
tag gewählt; 
ab 1903 war 
er zudem 
M i t g l i e d 
des Berli-
ner Reichs-
tags für die 
Zentrumspartei. Während des 
Ersten Weltkriegs kritisierte 
Fehrenbach das Vorgehen des 
Militärs und trat für einen Ver-
ständigungsfrieden ein. Gegen 
Kriegsende berief der Reichs-
tag ihn zum Präsidenten.

Der Sturz der Monarchie 
1918 erschütterte Fehrenbach. 
Trotz seiner promonarchi-
schen Gesinnung wurde er 
Präsident der Weimarer Nati-
onalversammlung und 1920 
Reichskanzler. Doch seine Re-
gierung scheiterte an den po-
litischen Konflikten rund um 
den Versailler Vertrag und die 
Reparationszahlungen. Nach 
einem knappen Jahr trat er mit 
seinem Kabinett zurück. Sein 
Nachfolger wurde der Freibur-
ger Joseph Wirth.

Fehrenbach blieb politisch 
aktiv, zudem engagierte er 
sich gegen Antisemitismus. Er 
starb im Alter von 74 Jahren 
am 26. März 1926 und wurde 
in einem Ehrengrab auf dem 
Freiburger Hauptfriedhof bei-
gesetzt. Eine Straße im Stüh-
linger ist nach ihm benannt.�

10. Freiburger

Da die Teilnehmerzahl für die Veranstaltungen 
begrenzt ist, bitten wir um Anmeldung. 
Alle Veranstaltungen sind kostenlos.

Anmeldeschluss: 20. April 2026 
nachtderumwelt2026@freiburg.de
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Freitag, 24. April 2026
■ Ornithologischer Abendspaziergang

im Sternwald
■  Geführte Nachtwanderung
■  „Freiburger Wassergeschichten“ –

von der Dreisam zum Gewerbekanal
■ Survival-Szenario am WaldHaus
■ Insektengrusellagerfeuer
■  „Fledermäuse am Waldsee“

Führung und Präsentation
■  Taschenlampenführung durch das

Museum Natur und Mensch
■  Planetarium Freiburg

- Bilder der Erde
- Wasserplanet Erde

Startzeiten und Treffpunkte unter: 
 www.freiburg.de

Nachtaktiv: Was machen Tiere im Dunkeln? Und was passiert 
im Wald? Das und vieles mehr lässt sich am 24. April erkunden.
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Wir lieben Freiburg. Wir leben Vielfalt. Auch als Arbeitgeberin. 
Deshalb freuen wir uns auf Bewerbungen aller, die für ihr Thema 
brennen und unsere Stadt weiterbringen wollen. Alle Menschen mit 
unterschiedlicher Herkunft, Geschlecht, geschlechtlicher Identität, 
Behinderung, Alter, Hautfarbe, Religion oder sexueller Orientierung 
sind bei uns willkommen.
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AMT FÜR SCHULE UND BILDUNG

SACHBEARBEITER*IN
ALLGEMEINE SCHULAUSSTATTUNG
A 9 LBesO bzw. bis Entgeltgruppe 9a TVöD | Bewerbungsfrist 26.04.2026

HAUPT- UND PERSONALAMT

MITARBEITER*IN
ZENTRALE DIENSTE IM RATHAUS STÜHLINGER – 
FACHLICHE CLUSTERLEITUNG
Entgeltgruppe 8 TVöD | Bewerbungsfrist 26.04.2026

AMT FÜR MIGRATION UND INTEGRATION

ANWENDUNGSBETREUER*IN
FACHVERFAHREN
A 11 LBesO bzw. bis Entgeltgruppe 10 TVöD | Bewerbungsfrist 26.04.2026

AMT FÜR SCHULE UND BILDUNG

SCHULVERWALTUNGSKRAFT
FÜR DIE GERTRUD-LUCKNER-GEWERBESCHULE
Bis Entgeltgruppe 7 TVöD | Bewerbungsfrist 26.04.2026

FACHAMT DIGITALES UND IT

IT-NOTFALLMANAGER*IN
STABSSTELLE
A 13 hD LBesO bzw. bis EG 13 TVöD | Bewerbungsfrist 26.04.2026

AMT FÜR STÄDTISCHE KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

PÄDAGOGISCHE ZUSATZKRAFT
IN DER KITA ESCHHOLZPARK I UND 
DER KITA TAUSENDFÜHLER
EG S 2 bis EG 8a TVöD SuE | Bewerbungsfrist 31.05.2026

AMT FÜR STÄDTISCHE KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

PÄDAGOGISCHE 
FACHKRAFT KITA
Bis Entgeltgruppe S 8a TVöD SuE

AMT FÜR SCHULE UND BILDUNG

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT IN 
DER SCHULKINDBETREUUNG
Bis Entgeltgruppe S 8a TVöD

AMT FÜR ÖFFENTLICHE ORDNUNG

AUSSENDIENSTMITARBEITER*IN
IM GEMEINDEVOLLZUGSDIENST FÜR DEN  
FUSSSTREIFENDIENST
Entgeltgruppe 6 TVöD

AMT FÜR ÖFFENTLICHE ORDNUNG

AUSSENDIENSTMITARBEITER*IN
IM VOLLZUGSDIENST DER POLIZEIBEHÖRDE
Entgeltgruppe 8 TVöD

IMMOBILIENMANAGEMENT FREIBURG

REINIGUNGSKRAFT 
IN TEILZEIT (40–50%) FÜR STÄDTISCHE DIENST-
STELLEN UND SCHULEN
Entgeltgruppe 1 TVöD

AMT FÜR ÖFFENTLICHE ORDNUNG

AUSHILFSKRAFT
ALS TIERÄRZT*IN FÜR DEN SCHLACHTHOF
Vergütung nach dem TV-Fleischuntersuchung 

StellenanzeigenEin Herz für Unkenrufe
Amtsblatt-Serie (Teil 8): Die Gelbbauchunke braucht unseren Schutz

Unkenrufe haben wirklich 
keinen guten Ruf: Um-
gangssprachlich stehen 
sie als Synonym für eine 
pessimistische Meinungs-
äußerung. Tatsächlich 
ist es aber etwas sehr 
Positives, wenn im Wald 
das „Uh-uh-uh“ ertönt.

Tierisch
was los

Für das menschliche Ge-
hör klingt der lang anhaltende 
Ruf von Unken wie ein Kla-
gelaut oder Gejammer, doch 
weit gefehlt. Für den im Re-
vier zuständigen Förster Ernst 
Krämer und die beiden Wald-
naturschutzbeauftragten des 
Forstamts, Vanessa Tschöpe 
und Hannah Sharaf, klingen 
die von April bis Ende Juli 
wahrnehmbaren Paarungsrufe 
sehr melodisch und wohlklin-
gend – zeugen sie doch von 
der Anwesenheit einer streng 
geschützten Art. Und gleich-
zeitig sind sie ein Beleg für er-
folgreiche Schutzmaßnahmen 
im Freiburger Stadtwald. 

Völlig neben der Spur?
Der Freiburger Mooswald 

bildet dabei den „Hotspot“ des 
Artvorkommens, aber auch 
an besonnten Bereichen rund 
um den Freiburger Schönberg 
und im Wildtal wurden und 
werden immer wieder neue 
Laichgewässer angelegt – im 
Freiburger Stadtwald derzeit 

über 100 Stück. Da die Gelb-
bauchunke zur Laichablage 
im Wald vorwiegend die bei 
der Holzrückung entstehenden 
wassergefüllten Fahrspuren 
nutzt, bilden sich die Laichge-
wässer quasi als Nebenprodukt 
der Holzernte ganz von selbst 
und nicht immer zur Freude 
der Waldbesuchenden, die we-
niger auf derart vermatschte 
Waldwege stehen. 

Wichtig für eine erfolgreiche 
Reproduktion der Gelbbauch-
unken ist, dass die Laichge-
wässer warm und besonnt sind 
und im Jahresverlauf wieder 
austrocknen, damit sich keine 
Fressfeinde – wie beispiels-
weise Molche, Libellenlar-

ven oder 
Fische – in diesen etablieren 
können. Da erwachsene Tiere 
nur mehrere 100 Meter weit 
wandern, ist es außerdem sehr 
wichtig, dass die dynamischen 
Laichgewässer eng beieinan-
der liegen.

Alle weiteren dauerhaft 
wassergefüllten, größeren und 
vegetationsreichen Gewässer 
im Wald nutzen die Unken 
zum Aufenthalt. Landlebens-
räume und Überwinterungs-
plätze finden Gelbbauchunken 
in Verstecken am Waldboden, 
beispielsweise unter Steinen 
oder Totholzhaufen, in alten 
Mäusegängen, Gräben oder 
Bodenspalten.

Pupillen mit Herz
Ein Erkennungsmerkmal 

der Gelbbauchunken, die ge-
rade mal vier bis fünf Zen-
timeter groß werden und zu 
den Froschlurchen gehören, 
sind ihre herzförmigen Pupil-
len sowie ihr auffallend gelb-
schwarz gefleckter Bauch, den 
die Tiere bei Gefahr in ihrer 

Schreckstel-
lung zeigen: 
Dabei liegt 
die Unke re-
gungslos auf 
dem Bauch 
und biegt Vor-
der- und Hin-
terbeine nach 
oben, sodass 
die leuchtend-
bunte Färbung 
sichtbar wird. 
Sie soll Fein-
de warnen und 
f e r n h a l t e n , 
denn die Unken 
sondern bei Ge-

fahr ein giftiges Sekret ab, das 
die Schleimhäute reizt. Anfas-
sen ist also keine gute Idee . . . 

Wer mehr über diese inter-
essante Tierart, ihre Biologie 
und Lebensraumansprüche 
wissen möchte, der ist herzlich 
zu einer Fahrrad-Exkursion 
am Tag der Artenvielfalt (Frei-
tag, 12.  Juni) eingeladen. An-
meldungen nimmt das Forst-
amt ab sofort unter forstamt@
freiburg.de entgegen.�

(Text: Vanessa Tschöpe, 
Waldnaturschutzbeauftragte 

des Forstamts)
  �Alle Folgen der Serie unter: 
freiburg.de/tierischwaslos

Wie im Paradies: Die wassergefüllten 
Fahrspuren im Mooswald sind ein wertvol-
ler Lebensraum für die Gelbbauchunke und 
andere Amphibien.� (Fotos: Forstamt)

Orientierung und Treffpunkt
Forstamt lässt Beschilderung der Mountainbike-Strecken erneuern

Das Forstamt bringt die 
Wegweiser für Mountain-
bike-Strecken im Stadt-
wald auf den neuesten 
Stand. Neben der Orien-
tierung dienen die Schil-
der auch als Rettungs-
treffpunkte im Notfall.

Seit der letzten Erneuerung 
der Schilder sind schon wie-
der zehn Jahre vergangen. Die 
erste Beschilderung, damals 
noch mit liebevoll selbst her-
gestellten Holztäfelchen, hatte 
das Forstamt bereits 1996 an-
gebracht. Seit 2004 sind die 
Mountainbike-Strecken nach 
Naturpark-Standard beschil-
dert, 2016 erfolgte die erste 
Erneuerung. 

Seit es die Wegweiser gibt, 
erleichtern sie die Besucher-
lenkung; Konflikte zwischen 
Mountainbikenden und ande-

ren Erholungssuchenden im 
Wald sind selten geworden. 

Freiburgs Mountainbike-
Streckennetz umfasst 166 Kilo-
meter, ohne Anschlussstrecken 
an Nachbarwegenetze. Ein 
knappes Sechstel davon entfällt 
auf schmale Wege unter zwei 
Meter Breite, das ist regional 
wie überregional ein Rekord-
wert. Das vom Schwarzwald-
verein beschilderte Wanderwe-
genetz ist mit 238 Kilometern 
sogar noch länger. So findet 
man sich auch ohne Karte oder 
Handy gut zurecht. 

Die Erneuerung der Weg-
weiser kostet 3000 Euro und 
wird von der Stadtkasse be-
zahlt. Die erstmalige Beschil-
derung im Jahr 2004 hatte 
6400 Euro gekostet, davon 
hatte der Naturpark 3400 Euro 
übernommen. Die Aktion soll 
etwa drei Wochen dauern.�

Mit Lasten-E-Bike unterwegs: Sascha Hotz von der Agentur 
Bergwerk (l.), hier zusammen mit Andreas Schäfer vom Forst-
amt, kontrolliert die Wegweiser und kümmert sich um Ersatz.
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Änderungen beim 
Grundbesitz melden

Stadtkämmerei bittet um Mithilfe

Die Stadtkämmerei und 
das Finanzamt weisen 
darauf hin, dass Ände-
rungen am Grundbesitz 
bis zum 31. März des 
Folgejahres beim Finanz-
amt anzugeben sind. 

Eine solche „Grundsteu-
eränderungsanzeige“ ist bei-
spielsweise notwendig, wenn 
sich der bisherige Grundsteu-
erwert durch den (Ver-)Kauf 
einer Teilfläche ändert, wenn 
ein Mehrfamilienhaus in Ei-
gentumswohnungen aufgeteilt 
wird, wenn mehrere Grundstü-
cke zusammengelegt werden 
oder sich die Steuermesszahl 
ändert, weil ein Gebäude nicht 

mehr überwiegend zum Woh-
nen genutzt wird. Keine Än-
derungsanzeige ist hingegen 
erforderlich bei baulichen Ver-
änderungen an einem vorhan-
denen Gebäude, einem Eigen
tümer*innenwechsel oder 
wenn der Gutachterausschuss 
neue Bodenrichtwerte festlegt. 

Wer eine im vergangenen 
Jahr eingetretene Änderung 
noch nicht angezeigt hat, sollte 
das umgehend nachholen – und 
zwar grundsätzlich in elektroni-
scher Form. Das entsprechende 
Formular steht im Portal „Mein 
ELSTER“ zur verfügung.�

  Unter www.grundsteuer-bw.de 
oder beim Finanzamt gibt es weite-
re Informationen.

Ausschüsse 
beginnen später

Zur besseren Vereinbarkeit 
von beruflichen und familiären 
Pflichten mit dem Ehrenamt 
beginnen die meisten Fach-
ausschüsse künftig erst um 
17 Uhr. Nur noch der Gemein-
derat selbst sowie der Haupt- 
und Finanzausschuss, der 
Bau-, Umlegungs- und Stadt-
entwicklungsausschuss sowie 
der Theaterausschuss starten 
wie gewohnt um 16 Uhr. Alle 
anderen treten erst eine Stunde 
später zusammen, sollen aber 
im Regelfall spätestens um 
19 Uhr enden. Eine Ausnahme 
bildet der Kinder- und Jugend-
hilfeausschuss. Er beginnt um 
16.30 Uhr. Das vorgeschal-
tete Format zur kommunalen 
Jugendbeteiligung Speak Up 
startet um 16 Uhr.

  Sitzungstermine und Tagesord-
nungen unter www.freiburg.de/GR
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